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Abend - Ausgabe .

Deutsches Deich .

Preußische Finanzen -

Infolge der günstigen Entwickelung , welche die Staats¬

finanzen Preußens auch im vergangenen Theile des laufenden
Etatsjahres erfahren haben , wird , den „ H . N .

"
zufolge ,

mit den im Frühjahr begebenen Anleihen weiter gereicht
werden , als anfänglich angenommen war . In dem laufenden
Rechnungsjahr brauche deshalb an eine neue Anleihe nicht
gedacht zu werden , so kräftig auch mit den staatlichen Bau¬

ausführungen vorgegangen wird .

Ein schwarz - rothes Bündniß .

Das Zusammengehen der Ultramontanen mit den Social¬
demokraten ist uns von den bayrischen Landtagswahlen her
nichts Neues mehr . Daher kann uns eine Neuauflage
dieses Bündnisses in Baden nicht mehr sonderlich über¬

raschen . Die beiden trefflichen Brüder haben im badischen
34 . Landtagswahlkreis Ettlingen ein Abkommen getroffen :
wo die Socialdemokraten das Feld beherrschen , stellen sie
selbst die Wahlmänner auf , «f und das Centruin wird

angewiesen , sofort für dieselben einzutreten ; und

umgekehrt : wo das Centrum überwiegt , sollen die

Socialdemokraten gleich für die klerikalen Wahlmänner
stimmen . In Bezirke » , wo beide Parteien gleich stark sind ,
werden die Wahlmänner „ gemeinschaftlich

"
ausgestellt , d . h .

eine gemischte Liste wird vereinbart . Und alle social¬
demokratischen Wahlmänner werden „ aufgestellt mit der

Verpflichtung , bei der Abgeordnetenwahl für den Centrums¬
kandidaten zu stimmen

"
. Die „ Nat .- Lib . Korr .

" bemerkt

dazu : „ Die Zeit der verschämten Bündnisse mit der
Socialdemokraiie ist also für das Centrum vorbei .

* * *
* Hof - « nd Personal - Nachrichten . Wie der „ Reichs¬

bote " von bestunterrichteter Seite erfährt , ist eine Zusammenkunft
Kvischen dem deutschen und dem russischen Kaiser für die allernächste
Zett mAuSsicht genommen . Aus ganz äußerlichen,völlig unpolitischen
Gründen sei dieselbe um ein Wenige » verschoben worden . — Der Kaiser
richtete aus Anlaß der Manöver an den Großherzog von Baden
ein Handschreiben , in welchein er seine Freude über den Ver¬
lauf der Manöver und seine hohe Befriedigung über die freund¬
liche Aufnahme , die er in Baden gefunden , ausdriickt . —
Der „ Berliner Lokal -Anzeiaer

" schreibt von gestern : Daß für heute
oder morgen ein Besuch des Czarenpaa res in Potsdam that -
sächlich in Aussicht genommen war , läßt sich angesichts der plötz¬
lichen Rückkehr des Alexander -Regiments aus dem Manöver mit
der Anweisung , sich zu einer Parade in Potsdam bereit zu halten ,
und des ebenso plötzlichen Widerrufs dieser Ordre kaum in Abrede

stellen. Vielleicht hat der gestern eingetretene Witterungsumschlag
die Reise -Dispositionen des Czarenpaares umgestoßen . — Der Ge¬

burtstag der einzigen Tochter des Kaiscrpaarcs , der 1892 geborenen
Prinzessin Viktoria Luise , wurde an diesem Mittwoch im Neuen
Palais diesmal nur in kleinem Kreise gefeiert , da der kaiserliche
Vater und die ältesten Brüder fehlen . — Der um das Genossenschafts¬
wesen nach Schulze - Delitzsch hochverdiente Direktor des statistischen
Amts der Stadt München , Franz Laver Pro e bst , hat an diesem
Mittwoch sein 70 . Lebensjahr vollendet . Er leitet das statistische
Amt in München seit 1875 .

* Kcrli » , 13 . September . Die „Berliner Politischen Nach¬
richten " schreiben : Die Meldung eines süddeutschen Blattes , daß
die Nichtbetheiligung der deutschen Leder - Industrie an der Pariser
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Weltausstellung auf die Drcyfus -Affaire zurückzuführen sei , ist ,
wie wir aus sicherster Quelle erfahren , unrichtig . Die Ent¬
scheidung der deutschen Leder -Industrie in Sachen der Welt¬
ausstellung ist bereits vor einem Jahre erfolgt . Die neuesten
französischen Ereignisse konnten also darauf keinen Einfluß gehabt
haben .

* Kaiser - Manöver . Der Großherzog von Baden fuhr mit
den fürstlichen Gästen gestern Frith 5 Uhr 10 Min . von Karlsruhe
nach Thamm und von dort zu Wagen nach Markgröningen , wo
die Pferde bestiegen wurden . Der Kaiser war schon frühzeitig
hinausgefahren und hatte das Kommando eines KavallcriecorpS
( 12 Kavallerie -Regimenter und 4 reitende Batterieen ) übernommen ,
welches mit dem 13 ., 14 . und 15 . Armeecorps die unter den Befehl
des Königs von Württemberg gestellte erste Armecabthcilnng bildete .
Der Gegner war markirt und batte eine Stellung zwischen Kornberg
und Möglingen besetzt und verschanzt und starke Reserven westlich
von Kornwestheim zurückgehalten . Die erste Armeeabtheilung
ging gegen diese Stellung in der Front mit dem 13 . und
15 Armeecorps über Ditzingen , Nippenburg , Schwieberdingen , sowie
Markgröningen vor und besuchte mit dem 14 . Armeecorps , welches
nördlich der

"
Enz stand , über Bissingen und Bietigheim mit dem

KavallcriecorpS noch weiter herumgreifend , die rechte Flanke des
Gegners zu umfassen . Gegen 11 Uhr zeigten sich lange stark feuernde
Geschützlinien , welche sich auf den Höhen des östlichen Glems -
Ufers entlang und dann schließlich von Asperg bis nach Ludwigs¬
burg hinzogen , als die erste Arnlec -Abtheiliuig ihren Aufmarsch
vollzogen batte und sich zum allgemeinen Angriff anschickte . Als
der markirte Feind zum Weichen gezwungen war , ritt das
KavallcriecorpS aus der Gegend von Pflugfelden gegen die rechte
Flanke und den Rücken des geschlagenen Feindes zur Attacke
vor . Gegen Mittag schloß das Manöver , dem der Großherzog von
Baden theils bei der 30 . und 31 . Division und dem mamrtcn
Feüid , theils beim Kavalleriecorps gefolgt war . Der Kaiser ver¬
sammelte hierauf das Offiziercorps auf dem Ried zur Besprechung ,
m deren Anschluß er ein Hurrah auf den König von Württemberg
ausbrachte . Der König von Württemberg dankte mit warmen
Worten und brachte ein Hurrah auf den Kaiser aus . Der Kaiser
ritt nun an der Spitze seines Ulaneu -RegimentS Nr . 13 nach
Ludwigsburg zurück und trat von hier direkt die Rückreise nach
Potsdam an . Die übrigen Fürsten traten vom Manöverfeld aus
die Heimreise an .

* Rundschau im Reiche . Das Gesetz über die Feuer¬
bestattung in Hesse » tritt am 23 . September in Kraft . Die
in Hessen zu errichtenden Krematorien müssen nach den lisch zu
erlassenden ortsstatutarischen Bestimmungen erbaut und geleitet werden .

Ausland .

w . Die Transvaal - Krisis

geht ihrer Lösung entgegen , und es erscheint deshalb an¬

gemessen , ihren Verlauf seit Beginn dieses Jahres noch
einmal kurz zusammenzufassen : Im Febniar wurde zuerst
eine Ncaktionsbewegung gegen die imperialistischen Be¬

strebungen Chamberlains in Südafrika gemeldet , der sich

sogar die Afrikander in der Kapkolonie angeschlossen hätten ,
um die Integrität der südafrikanischen Republik gegen die

Suzeränitätsgelüsie Großbritanniens zu schützen . Chamber¬
lain , im März darüber befragt , gab zur Antwort , es läge
kein Grund vor , Transvaal anzugreifen . Bald darauf
wurde das Kolonialamt in London offiziell benachrichtigt ,
daß in Johannesburg eine Agitation der Uitlander

zur Erlangung politischer Rechte begonnen habe . Die

Bewegung verschärfte sich und man forderte die Inter¬
vention der Königin Victoria . Sir Alfred Milner interessirte

sich lebhaft für die Petition der Uitlander und Chamberlain

hatte endlich einen Grund zum Einschreiten , der ihm im

März fehlte . Inzwischen machte der Präsident Krüger seine
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Reformpläne bekannt , ans Grund deren er volles Bürger¬
recht nach neunjähriger anstatt , wie die Verfassung fordert « ,
vierzehnjähriger Ansässigkeit versprach . Trotzdem arbeitetest
die Hetzer weiter an dem Bruch zwischen England und
Transvaal , sodaß der Präsident des Oranjeftcistaates zur
Erhaltung des Friedens den Vorschlag einer Zusammen¬
kunft Krügers und Milners in Bloemfontein machse .
Miltier verlangte bürgerliche Gleichstellung der Uit¬
lander nach fünfjähriger Niederlassung mit rückwirkender

Kraft , Krüger wollte nicht unter sieben Jahre zurück¬
gehen mit beschränkter Rückwirkung , sodaß jeder Fremde
mindestens 2l/t Jahre nach Publikation des Gesetzes auf
Erlangung des Bürgerrechts warten müffe . Die Konferenz
verlief resultatlos . Krügers Haltung wurde vom Volksraad

gebilligt , der eine Kommission mit Ausarbeitung eines Gesetzes
nach den Bloemfonteiner Pnnktationen beauftragte . Die

Verhandlungen zwischen Pretoria und London nahmen ihren
Fortgang . Chamberlain wurde immer mehr aggressiv . Krüger
gab weiter nach , sodaß schließlich nur noch die Differenz von
2 Jahren bestand . Jetzt brachte Chamberlain auf einmal
die Suzeränitätsfrage auf das Tapet . Krüger parirte , indem

er die Forderungen Englands betreffs des Bürgerrechts voll

acceptirte : SJahre und rückwirkende Kraft . Ein Schiedsgericht
sollte sich damit beschäftigen . Die Suzeränitätsfrage wäre ab -

gethangewesen,dahielt Chamberlain seine berüchtigte Rede in

Highburg , wo er erklärte , es bestünden andere Differenzen
wie die Rechte der Uitlander . DaS Suzeränitätsrecht Eng¬
lands müsse aufrecht erhalten werden . Es wurde eine neue

Konferenz in Capetown vorgeschlagen . Transvaal zog seine

Anerbietungen zurück , erklärte sich aber im Prinzip mit einer

abermaligen Zusammenkunft einverstanden . Die Antwort

war den Imperialisten nicht devot genug , Chamberlain wurde

immer kriegerischer gestimmt und das Ende war her Minister -

rath in London , dessen Resultat bekannt ist .
* * *

* Portugal . A » S Lissabon , 11 . September , wird un¬

geschrieben : Die französischen Aerzte , die sich zum «Studium der
Pest in Oporto befinden , machten Folgendes bekannt : „Unserer
Meinung nach wird die Pest in Oporto einige Monate , vielleicht
Jahre lang , andauern , ohne an Intensität zuziuiehmen . Es ist
fast unmöglich , die europäischen Städte vor ocr Ansteckung zu
schützen , aber die Seuche zeigt keine Neigung , sich wcitcrzuverbrcitcn ,
und wird allein nur dort auftreten , wo unzureichende hyaicinischc
Vorkehrungen getroffen sind . Es ist deshalb nur schädlich , den
Sanitätskordon ausrechtzuerhalten , da die Zunahme des Elend -
natürlich nur vortheilhaft für eine Decentralisirung der Pest ist .
Die großen Suinmc » , die für den Militärkordon ausgegeben werden ,
wären viel besser und nutzbringender zu einer gründlichen Säuberung
von Oporto angeroanbt , wo die Errichtung von Desinfektions¬
stationen , die Niederreißmig der elenden Häuser und überhaupt
des ganze » Arbeiterviertels dringend geboten erscheint , zumal da
der geradezu fabelhafte Schmutz Schauren von Ungeziefer hcrvor -
bringt , das als gefährlichster Krankheitsträgcr anznsehcn ist ."

* Rußland . Die chinesische Mauer in der Mandschurei
mit ihre » Wachtburrncn wird , wie soeben aus Asien verlautet , ab ?
getragen werden . Man geht wohl nicht fehl , wenn man diese
Maßregel auf russischen Einfluß znriickführt , der in der Mandschurei
bereits in einem solchen Maße herrscht , daß Rußland sich bis so¬
zusagen an die Thore von Peking als Gebietsherr betrachtet .
Vielleicht wird Rußland soviel historischen Sinn entwickeln , daß e3
wenigstens den einen und andere » Rest dieses lange Zeit für
mythisch gehaltenen Bauwerkes stehen läßt . Während nun aber bie
chinesische Mauer in Asien fällt , errichtet Rußland eine Art
chinesische Mauer in Europa nach Deutschland zu . Es ist

( Nachdruck verboten .)

Mlie .

Von Juleö Lcmaitre .

„ Ob ich angebetet worden ? O ja , einmal in meinem
Leben war es unbedingt der Fall, " erklärte Komtesse Christa .

„ Nicht von Ihnen , meine Herren , trotz all Ihrer Be -

theuerungcn . Das sind eben nur Redensarten . Doch als
Kind wurde ich von einem gleichaltrigen kleinen Mädchen
angebetet , dem elendesten , schlechtest gewaschenen , schäbigsten
kleinen Mädchen , das sich denken läßt .

Ich sage : angebclet und bitte , dieses Wort buchstäblich

zu nehnien , denn kein anderes vermöchte das Gefühl aus¬

zudrücken , das die kleine Molie für mich gehegt . Ich war

ihr einziger Gedanke , ihre einzige Freude auf der Welt , ihr
einziges Lebensziel . Außer mir existirte nichts für sie , die
mir mit Herz und Seele ergeben war .

Wo es gewesen ? Drunten in der Provinz , in dem alten

Hans , wo ich geboren bin . Eine breite , öde Straße mit

spitzigem Pflaster und grauen Häuserreihen . Ein großes ,
hallendes Haus mit hohen Fenstern und gothischen Thürmchen
und ein weiter alter Garten , der seiner ganzen Länge nach
von einem dicht mit Wein berankten Laubengang durch¬
schnitten war , wo es selbst beim heißesten Sonnenschein so
herrlich kühl und dämmerig war wie in einer Kirche . Zu
jeder Seite desselben eine Menge großer Obstbäume , und

am Ende des Gartens eine hölzerne Latlenthür , die aufs
freie Feld hinausführte .

Mölies Bild ist für mich unzertrennlich verwebt mit

diesem Erdenfleck voll tiefen , fast feierlichen Friedens .
So oft ich an sie denke , sehe ich ein zehn - bis zwölf¬

jähriges Mädel vor mir , häßlich , hager , mittelgroß . Die

Füße in alten , ausgetretenen Schuhen , ein fadenscheiniges

Röckchen , eine schief geknöpfte Taille . Das Beste an ihr
war ein breiter Mund mit Zähnen wie die eines jungen

HundeS , die sie beständig zeigte , — mir wenigstens , denn

sie konnte mich nie ansehen , ohne vor Seligkeit zu lachen .

Ich war , glaube ich , ein hübsches , aber sehr blasses und

zartes , kleines Ding mit langem Haar von maronengelber

Farbe , das mein sehr spottsüchtiger Bruder , um mich zu

ärgern , „ Karotlenhaar " nannte . Meine ganze Erscheinung

hatte etwas Krankhaftes , Aetherisches ; ich sah , wie mir

später gesagt worden , ebenfalls überirdisch aus . Jedenfalls

gehörte ich in Molies Augen unbedingt einer höheren Welt

an , wie die Engelsgestalten auf den Diaphanien unserer

Kirchcnfenster .
Wie ich Molies Bekanntschaft gemacht ? Das weiß ich

nicht mehr ; ich weiß nur so viel , daß ihre Eltern arme Leute

waren , die in der Nachbarschaft wohnten und sich nie um

ihre Tochter kümmerten , und daß ich mich daran gewöhnt

hatte , diese wie einen zweiten Schatten überall auf meinem

Wege zu finden .
Wohl hatte mein Vater anfangs versucht , mir die kleine

Vagabundin fern zu halten , denn sie war wirklich keine

Gefährtin für em kleines Mädchen aus feinem Hanse . Ver -

muthlich besiegte ihn aber Molies Beharrlichkeit , vielleicht

auch mein Bitten .
Sie war so bescheiden , die arme Molie . Nicht neben ,

sondern nur hinter mir sollte ich sie dulden . Wenn meine

Bonne mich Morgens zum Kosthause brachte , kauerte Molie

bereits harrend in einer Thürccke , nahm meine Büchertasche
und folgte uns in einiger Entfernung .

„ Danke , Molie ! "
sagte ich dann . Und das genügte ihr .

Sie wußte wohl , daß mein Vater es nicht geduldet hätte ,
daß sie an meiner Seite ging , und daß es nicht schicklich gewesen

wäre , wenn ich mich auf der Straße mit ihr unterhalten hätte .

Sie besaß übrigens eine unbewußte Würde , die von

jeder tiefen , uneigennützigen Liebe unzertrennlich ist . Daher

gab ich ihr , trotz ihrer Armuth , niemals einen Son . Ein¬

mal hatte ich es versucht , sie aber hatte das Geldstück mit

energischem Kopfschütteln zurückgewiesen . Nur wenn ich

irgend eine Näscherei , Chokolade , Makronen oder dergleichen
bei mir hatte , hielt ich sie ihr hinter der Bonne Rücken hin ;
dann nahm sie es an .

Mitunter spottete ich über ihr wirres Haar , ihre ab¬

gerissenen Knöpfe , die Flecke und Nisse in ihren Kleidern .
Dann senkte sie in stummer Verwirrung den Kopf , doch am

nächsten Tage erschien sie in demselben Aufzuge . Es war

offenbar stärker als sie . Allerdings durfte es bei ihrer

Lebensweise schwer halten , ä quatre epinglos zu erscheinen ,
denn wenn sie nicht in meiner Nähe weilen konnte , schlug

sie sich mit den Gassenjungen herum , oder lief auf den

Feldern herum , wo sie auf Bäume kletterte , Blumen und

Beeren pflückte und auf dem Nasen schlief .
Da sie nie zur Schule gegangen , konnte sie nicht lesen ,

aber die Blumen und Kräuter kannte sie desto bester und

wußte , was gut gegen Reißen , was schmerzstillend und

fieberlindernd war . Oft brachte sie ganze Mengen solcher
Kräuter in unsere Küche ; desgleichen Waldbeeren , riesen¬

große Veilchen - und Maiglöckchensträuße , Waldlilien ,

Marguerites und was sonst in Flur und Wald zu finden

war , — Alles nur ein Vorwand , um in unser Haus zu

gelangen .
Oder sie lungerte draußen vor der Küche umher , in

Erwartung irgend eines nothwendigen Botenganges . Dann

eilte sie spornstreichs davon und war im Handumdrehen
wieder da , um sich abermals in den Ecken und Winkeln

herumzudrücken , bis es ihr gelungen , mich ausfindig zu machen .
— Das geschah am häufigsten im Garten . Erst zeigte sie
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Peitschenhieben in
if sein rohes Ver -

gegen diese , ohne

Kurzum , Melie flößte mir in mancher Hinsicht eine

gewiss « Achtung ein . Ihre Kraft , ihre Behendigkeit und

Furchtlosigkeit erregten die Bewunderung des schüchternen ,

zerbrechlichen , in Abgeschlossenheit gehaltenen und überwachten

Mädchens . Ich beneidete sie um ihre Freiheit und Un¬

gebundenheit . Dies freie Leben und Nmhcrstrcifen ui Wald

und Flur erschien mir wie eine Art Nobinsonade .

Wenn wir uns unbelauscht wußten , kletterte sie wie

eine Eichkatze auf die Obstbäume und schüttelte bie
,

reifen

Früchte herunter . Sie selbst bevorzugte unreife Aepsel und

namentlich stcinhartc , grüne Aprikosen und versicherte mir

beim Knabber » daran , sie schmeckten prächtig , ^ . ann

knabberte ich ebenfalls mit Todesverachtung darauf loS , nur

um es ihr gleich zu thun , aber die reifen Früchte schmeckten

mir doch besser . * .

Sn unserem Garten waren nur Spätkirschen , und einmal

ließ ich die Bemerkung fallen , es sei sehr langweilig , noch

keine Kirschen zu haben . Tags darauf brachte sie nur die

ganze Schürze voll . . Sie hatte sie ans irgend einem Garten

entwendet . Sie stahl für mich und würde für mich getodtet

haben . Doch sobald sie Semaud ans dem Hause nahen sah —

mit Ausnahme der Bonne und Köchin , die sie gern hatten —

so verschwand sie , ich weiß nicht wie , durch irgend cm ~ od )

in der Hecke . . .
Die schlechtesten Tage für Melie waren btejentßen , wo

meine kleinen Freundinnen mich besuchten . Das hinderte

Molie zwar nicht , sich beständig nm mich herumzudrehen ,

allein ich iguorirte sie dann vollständig , und daun zog sie

sich zurück und verschwand . Aber sie grollte mw nicht , sie

begriff , daß diese schönen , eleganten kleinen Mädchen nicht

wissen sollten , daß sie meine Freundin war , und fand dies

ganz natürlich . Dennoch fühlte ich , daß es ihr wehe that .

Ferneren Kummer bereitete es ihr , wenn SJater und )

« ni > meinen Bruder zu einem ein Ende vor der Stadt ge -

SönigUchr Schauspiele .

Mittwoch , den 13 . September , zum ersten Mal : „ Miidcheu -

trtuim ” . Spiel in 3 Akten von Max Bernstein . Regie : Herr Kochy .

Das moderne Verslustspiel scheint im Allgemeinen etwas an

sich zu haben , was man auf der Bühne am liebsten verniißt :

Handlungsarmuth . Wenn wir die betreffenden Stücke , welche in

den letzten Jahren in unseren beiden hiesigen Theatern gegeben

wurden , Revue passiren lassen , — und das Verslustspiel scheint ja

wieder in die Mode zu kommen — so finden wir kaum eines ,

welches der nothwendigen Anforderung an die Handlung entspricht ,

und selbst das erfolgreichste : „ Renaissance
" ist nur schwach in der

Aktion . Das gestern aufgcführte Stückchen des Münchener Thcatcr -

schriftstellers und Rechtsanwalts Max Bernstein aber verzichtet fast

gänzlich auf die Grundbedingung des Dramas , es ist eigentlich nichts

weiter als ein poetischer Einfall , der sich in eine dreiaktige Plauderei

auflöst , der im Motiv garnichts Neues bringt und eine Variante der

„ Donna Diana " und des Stoffes der „Bezähmten
" bietet . Leonor , die

Erbprinzessin von Aragon , ist mündig geworden . Das vermeintlich

unbedeutende Kind tritt zu Aller Uebcrraschnng mit Amnuth und

Festigkeit die Herrschaft an , dckretirt aber in mädchenhafter Welt -

unkenntniß sogleich , daß die Wahrheit und die Tugend einzig

regieren sollten ; der Flirt wird gänzlich vom Hof verbannt , nach

früh verkündetem Abendfrieden muß Alles schlafen und die bis¬

herigen Verhältniffe werden mit aller Strenge auf den Kopf ge¬

stellt . Da ist cs nun der nach lange » Reisen heimgekkhrte , zum

Rath der Fürstin ernannte Don Pedro , der sich die Aufgabe stellt ,

die schöne Herrscherin von ihrer Marotte abzubringen und die

Schöne für sich zu erobern . Er geht mit großer Klugheit und Selbst¬

beherrschung vor , weiß die Jntriguen des eifersüchtigen Hofgeschmeißes ,

vor Allem des bisherigen Regenten , zu durchkreuzen — der Dichter

hat auch diese Dinge , so unter Anderem ein verbotenes Duell , für

die Belebung der Handlung und die psychologische Begründung im

Entwickclungsgauge der Fürstin ganz unbenutzt unter den Tisch

fallen lassen — und schließlich die ihn schon heimlich liebende

Leonor , die natürlich , ihren eigenen Maximen zum Trotz , das

Weib nicht verleugnen kann , in seine 8trate zu zwingen . Dies

geschieht , als Beide beobachten , wie der Befehl zum „8lbendfrieden
"

durchbrochen wird und plötzlich der nächtliche Schloßpark von

sich schüchtern von fern . Ich winkte ihr , näher zu kommen ,

und sie kam , die Augen in paradiesischer Freude strahlend .

„ O , mademoisello ! madomoisclle ! "

Wir ließen uns dann auf einer Bank unter dem Neven -

gang nieder und plauderten dort in der Verborgenheit nach

HerzeuSlnst . Mölie war sehr ingeniös . Sie lehrte mich ,

aus Weidenruthen Pfeifchen , ans Hollunder Pust - und

Spritzrohre , aus Kastanien Körbchen und ans verschiedenen
Blumen Kronen machen . Wenn sie für ihre Botengänge

einige Sous erhalten , kaufte sie in einem Laden kleine

Stoff - und Bandrestchen , aus denen sie mit Hülfe von etwas

Werg und vier Stöckchen phantastische Puppen fabrizirte , die

mir mit ihren rosa Seidenköpfchen viel aparter erschienen

als die käuflichen Puppen . ,
Molie war auch sehr großmüthig . Eines Tages sah rch

sie , in Erwartung meines Erscheinens , an einem Brunnen

lehnen , eine lauge Brodschnitte in der Hand , auf welcher

eine mit Zwiebeln und Pfeffer gewürzte Kartoffelschicht

dampfte . „ „ . ,
„ Das muß gut schmecken , Melie ; nicht wahr ? " fragte ich .

Sofort bot sie mir die Schnitte , in welche ihre Wolfs¬

zähne Halbkreise gegraben hatten . Und ich , die sonst so

Wählerische , die oft Schelte erhielt , weil ich so wenig aß ,

verschlang begierig die ganze Brodschnitte . Und Mvlie
^ sah

mir dabei mit einer Miene zu , in der sich Entzücken , Stotz

über den sichtlichen Beifall , den ich ihrer Küche zollte , und

schließlich auch ein leises Bedauern malte . , . o
Seither brachte sie mir , so oft es bei ihnen irgend erneu

ihrer Leibgerichte gab , etwas davon in Papier gewickelt , das

sie dann stets mit glückselig - geheimnißvoller Miene aus der

Tasche zog . Aber das waren eben nicht mehr die Kartoffei -

schnitte von damals . Ich versuchte , es zu esse » , aber es

ging nicht . Dann sagte ich ihr , ich hätte keinen Hunger und

das machte sie jedesmal ganz traurig .

( ? ) Flörvheim tu M . , 13 . September . Nachdem der von

der hiesigen Gemeinde wegen der Ftscherergerechtfame ge¬

führte Prozeß zu ihren Gunsten ausacfallen tst , kann die Ge¬

meinde das Wasser von der BaunmulstcHt Oknftel btS zur Kost -

hcimcr Grenze neu verpachten , rcsp die Fischeretberechttgung. Der

Gemeinderath faßte den Beschluß , den hiesigen Ftschern das Recht

auf die Fischerei gegen einen Erlaubmßfchetn zu 3 Mk . abzutreten .

^ Mninr . 14 - September . Rheinpegel : 0 m 82 cm Vor¬

mittags gegen 0 m 76 cm am gestrigen Vormittag .

nämlich eine zusammenhängende Reihe von AuSguckihürmen

für rusfische Grenzsoldaten auf russischem Gebiet ui ber

Nähe der deutschen Grenze Mischen Szapten und Stocken ,
sowie zwischen Eydtkuhnen und Krnderwett chen und bet

Bartzkchmen errichtet worden . Sie sind aus Holz erbaut , etwa

10 bis 12 Meter hoch und oben mit einem festen Boden , sowie mit

Sitzvorrichtnngen , theilweise auch mit Schilderhäusern versehen .

Auf diesen Thünncn befindet sich bei Tage ständig je ein Greith
fo ' dat zur Beobachtung der Grenze auf Posten . Die Leute find

mit Ferngläsern ausgerüstet und können ihre Wahrnehmungen so¬

fort weiter geben , weil die Thürme mit dm benachbarten Grcnz -

kordous durch Telephon verbunden sind . Deut Vernehmen nach
wird beabsichtigt , auch die eiiizelnen Thürme telephonisch zu ver¬

binden , sodaß die Kette der Beobachtungsstationen demnächst voll¬

ständig geschlossen fein wird .
* Serbien . Das Wiener . Fremdenblatt

" hebt in einer Be¬

sprechung des Belgrader Hochverraths - Prozesses hervor :

Nach den vorangegangenen Ankündigungen mußte man auf die

Bloßlegung einer weitverzweigten Verschwörung gegen die Dynastie

Obrenowitsch gefaßt sein , aber das bisher als Beweis Erdachte tst
entweder lang bekannt ober recht dürftig . Der Haß ber Radikalen

gegen Milan und bereit erbitterten Kämpfe in bet ihnen zugäng¬
lichen Presse finb allgemein bekannt , aber cs müßte ein Beweis

dafür erbracht werden , daß die Angeklagten thatsächlich beab -

sichtiaten , von Gehässigkeiten zu Gewaltthätiakeiten uberzugehen
und daß zwischen dem Attentat und den Wünschen der Radikalen

thatsächlich ein ursächlicher Zusammenhang bestand . Nur Hoch -

verräthern darf und muß der Prozeß gemacht werden Mit

politischen Gegnern abzurcchnen , ist der Genchtssaal nicht der

richtige Ort . Es würde in ganz Europa einen Entrustnngsscyret
Hervorrufen , wenn ohne miumstötzliche Schuldbeweise nicht wieder

gut zu machende Thatsachen geschaffen mürben . Auch vor den

Rückwirkungen im eigenen Lande würde man tn Belgrad die Augen
nicht verschließen dürfen . Es ist keineswegs sicher , daß die Exe¬
kution einiger besonders hervortretmber Führer den Tendenzen
ber radikalen Partei ein Ende machen würde . Das „ Fremben -

blatt " erklärt , daß es schon einmal die Hoffnung ausdruckte , man

werde sich in Belgrad von den Grundsätzen ber Mäßigung und der

Klugheit leiten lassen . Das Blatt will , diese Hoffnung auch heute

nicht ausqeben . Man würde dort für Rathschlage zugänglich fein ,
bie ebenso uneigennützig als von aufrichtigem Wohlwollen era -

gegebm sind . Das Schwert der Gerechtigkeit darf nicht zum Werk¬

zeug der Verfolgung politischer Gegner werden . Blusige Repressalien
würden Serbien kaum zum Heil gereichen . Der glückliche 8lnlaus
Serbiens zu seiner politischen und wirthschastlichen Konsolibirung

solle durch den in prozessuale Formen gekleideten Vernichtungskrieg

gegen die Umtriebe ber einzelnen Partei nicht in Frage gestellt werden .

Liebespaaren wimmelt , welche Beobachtung die Fürstin reizt , es

Jenen gleich zu thun , indem sie ihrem Kanzler vorschlägt , im

Spiel solche Dinge zu exekutireu , wie das ja öfter schon

in Theaterstücken vorgekommen ist . Daß biescs Spiel , bei

wunderbarer Mondenbelenchtung in zauberischer Scenerie

zwischen den beiden aufgeführt , von den markirten Liebes -

ceneit bald zu gegenseitigen , glühenden Erklärungen über¬

geht , und daß schließlich der depoffedirte Amor am Hofe zu

Stragon wieder — quid juris — zu seinem angestammten Rechte

kommt , ist selbstverstäiidlich . Wo Derartiges geschieht , wo ein

Unrecht an dem unsterblichsten der Götter gut gemacht wird , ist

Jeder , der den bewußten Muskel im Busen fühlt , befriedigt , und

so kam es auch , daß man sich mit den langen , nett gereimten

Reden und Auseinandersetzungen des Dichters — wo Handlung

fehlt , muß nalurnothwendig geredet werden — leidlich absand

und sich nicht sonderlich darüber aufregte , daß diesein Bernstein

die wesentlichste Eigenschaft dc2 Elektrons mangelte .
,

Fugte

er sich doch im Großen und Ganzen hübsch in den

Rahmen des Hoftheaters ein und gab namentlich den beiden be¬

währten Zauberkünstlern hinter den Eoulissen , den Herren Raupp

und Schick , oder Schick und Raupp , Gelegenheit , ihr farbiges

Märchengespimist über das Stück zu werfen , welch letzteres aber auch

vortrefflich dargestellt wurde ; namentlich war Fräulein Willig eine

begehrenswerthe Fürstin und ihr aufcheiiiend so ernsthafter Rath ,

Herr Leffler , entfaltete mit Amnuth sowohl die Eigenschaften

eines klugen und überlegenen Petruchio , als die eines siedeheißen

Romeos . Im Nebenröllchen einer verliebten Hofdame lernten wir

eine neue , sehr ainuuthige Debütantin , Fräulein Wolf fr am m aus

Dresden , wie der Theaterzettel und hin und wieder auch ihre Aus¬

sprache noch verrieth,kenneil . Das Röllchen kann keinen Maßstab für ihre

Begabung bilden . Es sie! uns , wenn auch überhastete Deklamation und

uliausgeglichene Gebärde öfter die Anfängerin verriethcn , angenehm

ihr schönes Organ ans . Für die Regie dürfte es sich wohl der

Mühe verlohnen , diese Kmistnovize mit den Geheimnissen ber

Bühneukimst vertrauter zu machen . Von ben übrigen Darstellern

heben wir noch hervor den ulkigen Ceremonienmeister bes Herrn

Vallentin , bie verliebte , alte Schwester des Regenten ( Fräulein

Ullrich ) , den düsteren Cxrcgenien des Herrn Schreiner und ben

netten , verliebten Hofherrn Fernando des Herrn Schwab . Das

schwach vertretene Auditorium schien an Stück und Spiel ein

offenbares Ergötzen zu finden , so weit es nicht darüber klagte , baß

so vieles Gesprochene unverständlich blieb , was der Eine der Sprech¬

weise ber Darsteller , ber Andere ber mangelhaften Akustik zur Last

zu legen suchte . Sch . T- 15■

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 14 . September .

- Geschichtoluckrndrr . 14 . September , 1851 : If James

Fenimore Cooper zu Cooperstown , amcnkan . Nonianschrifsitetter .

1829 : Frieden zu Adriauopel zwischen Rußland und der Türkei

1817 : * Theodor Storm in Husum , herb . Lyriker und Novellist

( ch zu Hademarschcn ) . 1812 : Einzug der Franzosen in Moskau .

1811 : Edikt über die Regelung der gutsherrl . und bäuerlichen Ver¬

hältnisse in Preußen , Ablösung der Frohn - und Handdienste . 1196 .

Niederlage der Franzosen unter Moreau bei Pirmasens 1/69 :
* Alexander Freiherr v . Humboldt zu Berlin ( t i » Tegel ) . 1768 .
* Francois Vicomte de Chateaubriand zu « t . Malo , hcrv . franz .

Schriftsteller und Staatsmann . 1583 : * Albrecht v Wollenstem

zu Hermaniy , Heerführer im 30 - jährigen Krieg . 1321 : r staute

Alighieri zu Ravenna , der größte Dichter Italiens , der Dichter der

„ göttlichen Comödie " .
o . Gerichts - Personalien . Die HerrenMuar Schellen¬

berg von Frankfurt a . M . und Jnstizanwarter Wörlitz von

Limburg a . d . L . sind dem hiesigen Kgl . Amtsgericht als Bureau -

Hülfsarveiter überwiesen worden .
— Knrbans . Wie wir hören , werden auch die dieswinterlichen

Kurhaus - Vorlesungen eine Reihe berühmter Redner bringen ,
darunter Namen wie Professor Oncken , Josef Kainz , Alexander

Strakosch , Victor Blüthgen , Angust Jiinkcrmann rc . - Die musi¬

kalischen Kreise unserer Stadt dürfte es interesflren , zu erfahren ,

daß die Kurverwaltung das berühinte Leipziger Gew and t -

haus - Quartett zu einem Kammermusik - Abend im Monat

November gewoimeu hat . Das Quartett wird sich von hier nach

Wien begeben , wo es für eine Reihe von Abenden engngirt ist .

p-r Neiidrnr - Theater . In der Freitagsvorstellung „ Die

Wahrsagerin
" bebiitirt ein " eneS Mitglied , Fräulein bolz aus

Berlin , tn der Rolle der Anna Modlinger . Am ® am frag gelangt

„ Odette " von Sardqu zur Aufführung . In „Odette wirb gezeigt ,
wie tief eine Frau zu sinken vermag und wie dennoch die Mutter¬

liebe in ihrem Herzen als fester Pol Geltung hat . --- äs ganze

Personal ist darin beschäftigt . Dr . Rauch spielt den Grafen

Clermont , die Titelrolle spielt Gusti Kollendt nnbin den übrigen

Rollen begrüßen wir die Damen Tillmann , Ferida , Schenk , Krause rc .

und die Herren WieSke , Kienscherf , Schultze , Widmann , Manuffi ,
Unger . Am Sonntag Abend ist eine Wiederholung dieses effekt¬
vollen Stuckes in Aussicht genommen .

• P . A . 84 . Mittelrheinisches Hreiskurnf - st . Der ge -

schäftsführeiide Ausschuß hat in seiner lungsten Sitzung beschlossen ,
cur Beschleunigung der Abrechnung durch Anzeigen nochmals nm

sie Einreichung der Rechnungen zu ersuchen mit Frist bis 25 . d . M .
Nachher soll abgeschlossen werden . Einige Gesuche um Zuwendungen
aus dem Neberschnß wurden zurückgestellt bis M , Schlußsitzung .
Ebenso soll die öffentliche Danksagung an alle Mitwirkenden bis

dahin verschoben werden . Der 1 . Vorsitzende des geschaftsfuhrenden
Ausschusses , Herr Oberlehrer Spanier , hat infolge Sterbfalles m

seiner Familie bie Leitung in die Hände seines Vertreters , des

Herrn Lehrers Heinrich Weber , Bachmeyerstraße , gelegt .

— „ Einer der hervorragendsten Philanthropen
Berlin » , Herr Emil Minlos , verläßt , wie "

, so schreibt das

Berl . Tageblatt
"

, „mir mit Bedauern erfahren , feiner angegriffenen
Gesundheit wegen unsere Stadt , um in Wiesbaden seinen
bauernden Wohnsitz zu nehmen . In ihm verlieren die Aermsten
unter den Armen Berlins ihren größten Wohlthater und auf¬

opferndsten Helfer . Herr Minlos , Der früher als Großkaufmann
in Lübeck thatiq war und dort ein großes Exporthaus leitete , lebte

seit einer Reihe von Jahren als Privatmann tn Bersin und

widmete sich in hingehendster Weise menschenfreundlichen Be¬

strebungen . Die so überaus wohlthätige Jiistttution der Wcirme -

hallen ist in allererster Linie !- in , Werk . Der vortreffliche
Mann begnügte sich nicht damit , die Wohlthatigkeitsanstalten
materiell zn fördern , sondern er setzte seine ganze Persön¬
lichkeit für die Bethätigung der Menschenliebe ein . Im strengsten
Winter war er schon beim Morgengrauen in den Warmehallen

selbst zur Stelle , um nach dem Rechten zu sehen , und jeder streit ,
jede Unbotmäßigkcit , der das Personal und die Polizei oftmals

erfolglos gegenüberstanden , verstummte , sobald Emil Minlos er¬

schien und in seiner herzlichen , gciuinncnben Art Frieden stiftete .

Die allgemeinen Synipathieen Aller , die ihn kennen , folgen dem

Menschenfreunde nach seinem neuen Wohnort und nicht minder

das schmerzliche Bedauern feiner Schützlinge , die ihren Wohlthater

scheiden sehen . " ( Herr Minlos hat das Hans ber .Herren Acker

und Jünke , Nerothal 1, für eine Reihe von Jahren gemietet . D . R .)

— Tagblatt - Sammlnngen . Für den abgebrannten
Müller bei Bleidenstadt wurden uns ferner übergeben von dem

Bienenzüchter -Verein für Wiesbaden lind Umgegend
" 20 Mk Frau

H 16 Mk Herzlichen Dank Namens des Bedachten . Weitere

Gaben nimmt ber Tagblatt -Verlag gern entgegen .

o Vergeben wurden von der städtischen Baubepntation a ) bie

Arbeiten zum Umbau des Kanals in ber Gartenstraße , von
der Panlinen - bis zur Rofenstraße , Steinzeugrohrleitung von40 ' cm

Durchmesser und ca . 127 m Länge , an Herrn Wilhelm Becker

hier und b ) bie Herstellung einer ca . 370 m langen Betonrohr -

kanalstrecke des eiförmigen Profils 60/40cm in der Dotzheimer -

straße , vom Biillenställ bis zum GiittlerfchenWohngruudstnck , an

Henn A . Wetter zu Mainz .
— HestHwrchscsi Die Villa Frankfurterstraße 8 a ging durch

Kauf ans dem Besitz des Herrn Grafen v . Keller in denjenigen

des Herrn Otto Netze aus Bremen über . Das Geschäft wurde

vermittelt und abgeschlossen durch die Immobilien -Agentur von

I . Chr . Glücklich dahier . (H
- Kleine Freitag , ben 15 . September , Abends

8 ' / « Uhr cmfangeud , hält Herr Paul in der Steuographmchule

Lehrstraße 10 einen Vortrag über die stenographische Korre¬

spondenz durch die Postkarte . Gäste find willkommen . - Vor ber

Gewerbeschule in ber Wellritzstraße mißhandelte gestern Nach¬

mittag gegen 2 Uhr ein junger , bei einer hiestgen Speditionsfirma

beschäftigter Fuhrmann sein Pferd mit Peitschenhieben,tn
Aergernlß erregender Weise . Von Passanten auf

halten aufmerksam gemacht , wandte er sich auch

jedoch thätlich zu werben .
— Me Narnnren Liste für Piititär - Auwärter $ tr . 37

ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

S - ort .

0 „ erste Wiesbadener Lawii -Seilins - Tnrnirr "

ist , durch das Regenwetter der letzten Tage unliebsam verwgert

gestern Abend zu Ende geführt worden . Wenn auch dieser Sport

dem Laien minder interessant dünkt , so boten doch auch iftm bie

gestrigen Endspiele , in denen sich immer nur die besten Spieler

qegeuuberfteljcn , interessante Einzelheiten . Er vermochte deutlich

zu erkennen , daß es dabei in erster Lime auf körperliche Gewands
beit und Aufmerksamkeit ankommt und das Spiel somit für die

Stärkung von Körper und Geist gleich bedeutungsvoll ist . Gegen

67 - Uhr war mich das letzte Endspiel , in welchem sich iniHerren - Emöel -

spicl ohne Vorgabe bie Herren Referendar Pastor und W . jreubens

leaenen Landhause mitnahm , wo wir dann den Tag über

zu bleiben pflegten . Sie versuchte dann wohl , uns von

ferne zu folgen , doch Vater duldete es nicht und wies sie

in scheltendem Tone zurück. ,
Als wir uns eines Tages dem Landhanse näherten , sah

ich Molie ganz verstaubt ans einem Graben austauchen , wo

sie sich versteckt gehalten , um mich vorüberkommen zu sehen .

Dort verharrte sie nun ängstlich , bereit , bei der geringsten

zürnenden Bewegung meines Vaters zu entfliehen .

Das rührte mich .

„ Vater "
, bat ich leise , „ laß sie doch hinter uns yer -

gehen ; was schadet es bnnn ? e

Er willigte darein , und hochbeglückt folgte Mö . ie mir

wie ein treuer Pudel . Von Zeit zu Zeit streckte ich ihr ,

ohne mich umzuwendcn , wortlos meine Hand hin . Jett er »

faßte dieselbe und legte für einen Augenblick , tote eine leise ,

scheue Liebkosung , ihre andere Hand darüber .

Gegen Ende
'

des Frühstücks fand ich Gelegenheit , allein

hinauszueilen und der an der Pforte lehnenden Melie Brod ,

Käse und etwas Fleisch zu bringen .

O , mademoiselle , mademoisclle !"

Dann spielte ich mit meinem Bruder unter den schattigen

Bäumen des Vorplatzes , und ohne sie zn sehen , errteth uh ,

daß Melie in der Nähe war und ihre Befriedigung darin

fand , mich von irgend einem Versteck ans zu beobachten .

Auf einmal lief mein Bruder fort , und bald darauf

tönte ein Aufschrei ans der Gegend , in der er verschwunden

war . Ihm nacheilend , erblickte ich dte arme Melie , bis zu

den Knieen durchnäßt , in der Pfeldeschwemme . Der böse

Junge hatte sie hinterrücks überfallen und w das Wasser

8C t
öle

' lie weinte , trocknete jedoch bei meinem Anblick hastig

ihre Thränen . Sie wußte , daß ich meinen Bruder schelte «
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herq gegenüberstanden , vorbei , und unmittelbar darauf rief ein

Signal der Musik , die von */s6 Uhr ab konzertirte , gnr Preis -

vertheilnng . Dieselbe ging aus dem Spielplatz , wo die werth -

vollcn Preise aus mehreren Tischen ausgelegt waren , vor sich und

wurde von Herrn Kurdirektor v . Ebmehe r mit einer Ansprache
eingeleitet , worin er zunächst hervorhob , daß das erste Wiesbadener
Lawn -Tennis -Turnier glücklich beendet worden sei . Sei es auch

chcht vom Wetter begünstigt gewesen , so habe es doch unter sehr

glücklichen Anspicien
'

begonnen und der gesammte Verlauf habe
bewiesen , das ; die Veranstalter stolz darauf sein könnten . Es habe

qeugniß dafür gegeben , daß Wiesbaden fähig sei , auch auf , diesem
Gebiete als würdiger Kämpfer in die Arena zu treten , auf einem

Gebiet , das sich längst der Gunst der weitesten Kreise erfreue , einem

Sport , der längst zum Lieblingssvort der gebildeten Welt geworden
sei . Der Herr Kurdirektor sagte herzlichen Dank Allen , welche zu
dem guten Gelingen beigetragen , insbesondere den Herren vom Count «,
den Damen und Herren , welche sich am Spiel betheiligt haben , den

Schiedsrichtern und Unparteiischen , namentlich auch Denjenigen , die

als Freunde und Gönner in so generöser Weise ihr Interesse bethatigt

haben . Möge der erste Versuch , so fährt Redner fort , in der Fort - ,
entwicklung unseres schönen Kurorts ein Markstein bebenten , einen

neuen Impuls für dessen sportliche Bestrebungen . Der Herr Sturz

direktor versichert , daß er dem edlen Sport seine volle Aufmerksamkeit
Widmen und denselben nach besten Kräften unterstützen werde .
( Beifall .) Er gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß der Sport in¬

folge des Turniers Fortschritte machen und neue Anhänger unter

seinen Fahnen sammeln werde , und schloß in der Hoffnung , das
Turnier im nächsten Jahre bei ebenso gutem Willen , aber besserem
Wetter wiederholen zu können , was mit lebhaftem Beifall begrüßt
wurde . Zur Verthcilung der Preise übergehend , bemerkte der Herr
Kurdirektor , daß , wenn er auch nicht jedem Einzelnen den Lorocer

um die Schläfe winden könne , so verfüge er doch über eine statt¬
liche Anzahl Preise , von denen er hoffe , daß sie den Siegern eine

Anerkennung ihrer Kunst und eine Erinnerung an das erste Wies¬
badener Lawn -Tennis -Turnier sein möchten . Die einzelnen
Konkurrenzen hatten folgendes Eraebniß : I . Herren - Einzel¬
spiel ohne Vorgabe : 1 . Preis ( großer silberner Pokal , Ehren¬

preis der Kurverwaltung ) Herr W . Freudenberg , 2 . Preis ( silbernes
Ciqarrenetui ) sserr Referendar Pistor . II . Herren - Doppel -

spiel ohne Vorgabe : 1 Preis ( je eine Weinkanne ) Mr . E . H .
Goschen und Mr . Lawson , 2 . Preis ( je ein Paar goldene
Manschettenknöpfe ) Herr Reg . - Ref . v . Rantzau und Herr
W . Freudenberg . III . Herren - Einzelspiel nut Vorgabe :
1 . Preis ( Liqneurserviee ) Mr . Goschen , 2 . Preis ( Kanne mit silbernem
Deckel ) Herr W . L . Westermann . IV . Damen - Einzelspiel
mit Vorgabe : 1 . Preis (Eislöffelgarnitur , Ehrenpreis der Sknr -

verwaltung ) Fräulein K . Rospntt , 2 . Preis ( rosa Vase ) Fräulein
L . Verton . V . Herren - Doppelspiel mit Vorgabe : l . Prcrs

. ( je eine lederne Reisetasche ) Herren F . Brambeer und W . Tesche -

wacher , 2 . Preis (Spazierstöcke mit silbernen Krücken ) Herr L . Acker

And Mr . W . Cooke . VI . Damen - Doppelspiel nut Vor¬

gabe : 1 . Preis ( 2 goldene Armbänder ) Fräulein L . Verton und

Fräulein T . Rospatt , 2 . Preis (2 silberne Vasen ) Fräulein
Pfeiffer und Fräulein E . Schöneseiffen . VII . Damen - un b

Herren - Dopvelfpiel mit Vorgabe : I . Preis , Ehrenpreise
der Kurverwaltung,Miß Scheldon (Reise -Necessaire ) und Mr . Lawson

( Etui ) , 2 . Preis Fräulein Schöneseiffen ( Brosche ) und Mr . Goschen

( Doppelbörse ) . Ein eingelegtes Damen -Einzelspiel gewann Frl .
K . Rospatt . Der Herr Kurdirektor schloß die Preisvertheilung mit
einem Hoch auf die preisgekrönten Damen und Herren . Herr
Regierungs -Assessor v . Keudell brachte dann auf Herrn Sturz
direktor v . Ebmeyer , als den eifrigen Förderer des Sports , ein

Hoch aus , womit das erste Wiesbadener Lawn -Tcnnis -Turmer
einen stimmungsvollen Abschluß sand . Mittlerweile hatren sich die

Schatten des Abends auf die „ Blumenwiese
" herabgesenkt , dazu

. strich eine kühle Brise über den Platz hin , sodaß ein längeres Ver¬
weilen daselbst leibet unmöglich war .

Gerich - ssttttl .

M d . Wiesbaden , 14 . September . ( Strafkammer .) In der

gestrigen Sitzung kam noch folgender Fall zur Verhandlung , der

als eine Nachwirkung des Falls Kunde von Biebrich betrautet
werden kann , obgleich er garnicht in Verbindung imt beim eiben zu
bringen ist . Der des mehrfachen Betrugs angeklagte Kohlen - und

Gemüsehändler Jakob K . von Biebrich wurde st Z . verhaftet , weil

man ihn aus irgend welchen Gründen der Theiliiahme an den

Kundcschen Betrügereien verdächtig hielt . Es stellte sich zwar bald

feine völlige Unschuld in dieser Hinsicht heraus , aber einige

Denunzianten wußten durch anonyme L-chreibereieu andere

Frevelthaten auf das unschuldige Haupt des Kohlenhändlers

zu häufen , und derselbe konnte sich nur durch Stellung einer
Kaution aus der peinlichen Untersuchungshaft retten , uefet wurde

ihm Folgendes vorgeworfen : Dem Gastwirth Eduard Winnefeld

habe er ein und dieselbe Kohlen - und Kartoffellieferung zweimal m

Rechnung gestellt ; dem Cigarrenfabrikanten Winkelmann habe er
160 Pfund BriquetS geliefert , aber 200 Pfund angefordert ; von

dem Biebricher Hospital habe er sich ein und bieictbe Kohlen¬

lieferung mit 59 Mark und etlichen Pfennig dreimal bezahlen
lassen , und endlich habe er dem Schloffermeister Wilhelm

Kuntz eine Kohlenlieferung doppelt angekreidet . Der Angeklagte
giebt die ihm zur Last gelegten Thaten bis auf die Strankenhans -

geschichte , für die er keine Erklärung weiß , zu ; seine Darstellung ,
wieso die Jrrthümer — denn um solche handelt es sich un vor¬

liegenden Falle mir — vorkommen könnten , ist glaubwürdig . Durch
die Besorgung seines Gemüsegeschäftes verhindert , sich um das

und es dann zu einem Streit kommen würde , und nm mir

Unannehmlichkeit und Betrübniß zu ersparen , rief sie , während

es noch feucht an ihren Wimpern perlte , mir lächelnd entgegen :

„ Es ist nichts , mademoisello ! . . . Es war nur

Spaß ! . . .
•

.
Später wünschte Mama , daß ich Unterricht in häus¬

lichen Arbeiten nähme . Infolge dessen erschien jetzt mehr¬

mals in der Woche eine kleine Stickerin , die mich in die

Geheimnisse der Stickkunst einweihcn und eine andere junge

Dame , die mich im Nähen und Ansbessern unterweisen

sollte . Auch sollte ich mein Zimmer fortan selbst in Ord -

yung halten . Das Alles langweilte mich höchlichst , denn

ich hatte eine Leidenschaft : die Lektüre . Glücklicher Weise

war Mama oft abwesend und Wölie schließlich dahin ge¬

langt , daß man sie im Hause duldete . Sie wchnte meinen

.Lehrstunden bei und lernte , von dem Wunsche beseelt , mir

helfen , viel schneller als ich . Zumeist war fie c8 , die

meine Obliegenheiten erledigte , statt meiner nahte , auo -

Hesserte und mein Zimmer in Ordnung hielt . ,
Wahrend sie

arbeitete , las ich in einer Ecke , wobei ich mir , zur Bei -

Meidung jeglicher Störung , mit beiden Daumen die Ohren

zuhielt , und wenn Melie mit Allem fertig war , erzählte

ich ihr , was ich gelesen . Das war ihre Belohnung . Neglo .'

zu meinen Füßen kauernd , die Augen an meinen kippen

hängend , lauschte sie dann begeistert meinen Worten .

Nun folgt eine große Lücke in meinen Memoiren —

eine lange Krankheit : Blattcrv , Fieber , Delirien . ~ c*n

Allem ist mir nur eine einzige Vision in der Erinnerung

Leblieben : Melie , die , neben meinem Lager kmeend . sanft

And doch mit Aufbietung all ihrer Kraft bemüht war , meine

Hände festzuhalten , um mich am Kratzen zu hindern .

Ma » hatte ihr gesagt , daß ich vom Kratzen hall ! >ch wurde ,

vnd so bewachte sie nun meine Schönheit wie ein Geizhals
'einen Schatz .

Geschäftliches .
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Warum man sie in meiner Nähe duldete und sie der

Ansteckung aussetzte ? O , man hatte das Möglichste gethan ,

um sie fern zu halten ; doch eines Morgens fand man sic

in einer Ecke meines Zimmers hinter einem Fauteuil , wo¬

selbst sie die Nacht verbracht hatte . Sie jetzt noch fort -

znschicken , wäre zwecklos geivesen , zumal sie immer wieder

Mittel und Wege gefunden hätte , um zu mir zu gelangen ,

da die Thüren des großen , alten Hauses niemals fest ver¬

schlossen waren .

Doch eines Tages kam Melie nicht mehr . Es war der¬

selbe Tag , an dem ich zum ersten Mal aufstehen durfte .

Ungeduldig verlangte ich nach ihr . Mütter sagte mir , sie

fei krank , würde aber bald wiederkommen .

Am nächsten Tag wurde ich aufs Land gebracht . Alles

war um mich bemüht , Jeder suchte mich zu zerstreuen und

auf jede mir denkbare Weise zu erfreuen . Dennoch vergaß

ich Melie nicht und verlangte immer wieder nach ihr .

„ Melie ist sehr krank "
, sagte Vater . „ Aber beruhige

Dich , ich habe ihr den Arzt , Medizin und Erftischungen ge¬

sandt und was sie sonst braucht . Sie ist wohl aufgehoben .

Sobald sie wieder gesund ist , sollst Du sie sehen .
"

Allgemach kehrten meine Kräfte zurück . Ich hatte großen

Appetit und erfreute mich innig an Allem um mich her .

Wie köstlich war es da draußen in der herrlichen Maienlufl ,

dem goldenen Sonnenschein , wie mounig der Blüthenschnee

an Baum und Strauch , das Grün der Auen und Wälder ,

die Spazierfahrten im offenen PlMoul Mir war , als

hätte ich das Leben soeben neu entdeckt , und ich ging völlig

auf in dem Egoismus des Nekonvaleseenten . Dennoch fragte

ich einmal wieder : „ Und Melie ? "

„ Mölie ist tobt ! " versetzte Mutter traurig .

„ Arme Melie !" sagte ich träumerisch , als weilten meine

Gedanken in weiter Ferne . Und dann dachte ich nicht mehr

daran . Später aber habe ich viel , sehr viel daran aedacht .

Hochwasser .

hd . Kerlin , 18 . September . Aus verschlebenen Theilen bes

Landes und auch ans dem Nachbarland laufen ( wie schon theil -

rociie gemeldet . D . R .) Nachrichten über Hochwasserschäden ein . Im

Vogtland in Sachsen hat das Hochwasser der Mulde bedeutende

Verwüstungen verursacht . Sichrere Brücken sind weggerissen und

der Bahiiverkchr ist von Kirchberg bis Rothenkirchen gestört . Recht
betrübend lauten die Nachrichten ans Schlesien. Die Katzbach , die

Neisse die Weistritz , der Queis und die Gebirgsbäche sind ans ihren
Üfern

'
fletreten und haben große Verheernngen angerichtet . JnWarm -

bninn ist der Verkehr nach dem Bahnhof durch Ueberschwenmning unter¬

brochen Die Häuser stehen unter Wasser . Bei Neustadt in Oberschlcsten
sind die Fabrikgebäude gefährdet . Die Gasbahn zwischen Hirsch -

berq und KiermSdorf mußte den Verkehr einstellen . Die Kirche in

Schweingfeld steht unter Wasser . Heute Mittag wurde amtlich

gemeldet , daß das Hochwasser in dem Ouellgebict der Oderzufluste

zu fallen beginnt . Auch aus Oberbayern kommen Hiobsposten
über Uebcrfchwemmungen . In München stehen einzelne Theite der

Allgemeinen deutschen Sport -AnSstellimg unter Wasser . . Auch die

Elektrieitätswerke sind bedroht . Die Isar fuhrt Baumstämme und

Gegenstände aller Art mit sich. Die Salzach hat mehrere Brucken

fortgerissen . Der Eisenbahnverkehr wurde theilwene eingestellt .

Der Verkehr zwischen München und Innsbruck ist infolge
einer Dammrutschung bei Fischbach unterbrochen . Auch zwischen
Rosenheim und Salzburg hat eine Dammrutschung stattgesunden .

Der Regen dauert seit Samstag an . Auch vom Rt )eiii wird Hör¬
wasser gemeldet . Bei Maxau ist der Rhein um 20 Eentimeter ge¬

stiegen .
'

In Obcröstcrrcich steigen die Enns und die Traun rapide .

Der Bahnhof in Ebensee steht unter Wasser . In Ischl sind die

niedrig gelegenen Stadttheile überschwemmt , ebenso in Gmunden .
— Wie aus

'
Teschen gemeldet wird , ist auch b,ie Oppa aus ihren

Ufern getreten und hat weite Länderstreckcn übcrschwemnit . Sammt -

liche Brücken und Stege sind fortgeriffen und der Bahnverkehr ist

unterbrochen .
wb . Zwickau , 14 . September . Die Nordstadt ist von der

Mulde überschwemmt .

München , 14 . September . (Privat - Telegramm des

„ Wiesbadener Tagblatt
".) Die Hochwasser - Kata¬

strophe wurde bis gestern Abend bedrohlicher . Dem Einsturz der

Jsarbrücken in Krankcnhcil , Tölz und Thalkirchen folgte gegen

8 Uhr die Zertrümmerimg der niassivcn Eisenbrücke int Englischen

Garten bei dem Dorfe Bogenhaufen . Kein Menschenleben kam

dabei zu Schaden . Der elektrische Bahnverkehr stockt . Die städtischen

Elektrawerke sind des Hochwassers wegen theilweise eingestellt . Es

kommen vielfach Unterspülungen vor , daher wurde das Räumen

mehrerer Häuser ungeordnet . Seit dieser Nacht fällt übrigens das

Hochwaffer .
hd Wien , 14 . September . Aus dem Salzkammergut treffen

Nachrichten über Hochwasser ein . Die Gemeinden Aussee und

Ischl sind höchst gefährdet . Es droht Noth an Lebensmitteln für
Ischl , wenn der

'
Regen noch fortbauert . In Salzburg ist das

Wasser bis in die ersten Stockwerke der Häuser gedrungen . Die

Feuerwehr und Pioniere traten in Aktion . Der Bahnverkehr ist

mehrfach gestört . Auch für Wien besteht Gefahr , wenn nicht bald

das Absließeii der Wässer erfolgt . Auch aus Obersteier mark wird

wachsende Hochwassergefahr gemeldet . Die Morz und Mur sind

stark im Steigen begriffen und führen Brücken und Getreide mit

sich Lawinenstürze werden befürchtet . Sämmtliche an den Flüssen

beleqene Ortschaften stehen unter Wasser . — In Paiersbach

stürzte gestern Abend die eiserne Fuhrbrücke uoer die Schwarza ein .
« ur Zeit des Einsturzes befanden sich zahlreiche Personen auf der

drücke . Einige konnten sich retten , di - übrigen fielen ins Wasser
und ertranken . Die Zahl der Umgekommencn ist noch nicht festgestellt .

vtb . Gmunden , 14 . September . Der Sccbahnhof steht unter

Wasser . Verschiedene Brücken sind eingestürzt .

Wb . Ischl , 14 . September . Sämmtliche Traunbrücken sind

durch das Hochwasser zerstört .
hd . Graz , 14 . September . Die Ortschaft Eisenerz ist über¬

schwemmt . Der Bahnkörper wurde durch Bahngeröll verschüttet .
Ein Haus , in dem sich drei Personen berauben , wurde unter ab -

Zehlr Nachrichten .

Eoiillnenlai -Telegrapbkn - Comvagiiie ,

Wildpark , 14 . September . Der Kaiser ist heute Früh
7 Uhr hier wieder eingetrosfen und begab sich ins Nene Palais .

London , 14 . September . Die „Times " meldet aus Pretoria
vom 13 . d . : Der britische diplomatische Agent übermittelte die

Bereitwilligkeit der englischen Negierung , der Regierung von Trans¬

vaal die Frist zur Beantwortung der Depesclre Chamberlains zu
verlängern , weil der Wunsch der britischen Negierung nur auf an¬

gemessene Beschleunigung zwecks Beendigung der Spannung ge -

Ildlt0vort» , 14 . September . (Meldung der „Agence Havas
'

.)

Gestern ist ein Todesfall und heute eine Erkrankung an der Pest

vorgekommen . Morgen wird der Eisenbahnverkehr wieder auf «

genommen .
Belgrad , 14 . September . (Meldung des Wiener Konesp --

Bürean .) Hochverraths - Prozeß . In der Nachmittagssitzung

agten mehrere Zeugen ans , sie hätten Pavieewiisch und Pantsch

gemeinschaftlich auf einem Schiff gesellen . Sodann wird der An¬

geklagte Jovanowitsch , Kommandant des Konigl . « ave - Bades , Der *

nominen,der Knezcwstsch als seinen Ordonnanzsotdaten kennt , aber vo »

dessen Attentatsplänen und Verhältniß zu seiner Frau nichts zu wisse «

behauptet . Daun werden mehrereZeuqenvernommen , welche nachweisen
biten , Jovanowitsch habe von dem Attentatsplan gewußt . Hierauf

wirddasVerhör derFrauJovanowitschfortgesetzt , welchedieGeständ¬
nisse in der Untersuchung widerruft , wozu sie durch Hunger gezwungen
ci und bestreitet , im Einverständniß mit dem Attentäter gewesen

zu sein . Der unter Eid vernommene Hotelportier Georgowitsch be¬

zeugt hierauf , Frau Jovanowitsch sei am Tage des Attentats bet

Knczewitsch gewesen .
Ee » efcien6iirtea tzerold .

Berlin , 14 . September . Die „Berliner Neuesten Nachrichten
"

melden aus Loudon : Das Gerücht , wonach die Negierung be¬

absichtige , den von einem Tbeile der Geschäftswelt angeregten
Boheott der Pariser Weltausstellung irgendwie zu
fordern , werde in maßgebenden Kreisen als lächerli ch bezeichnet .
— Das „ Berliner Tageblatt

" meldet ans London : Esterhazy
wiederholte einem Redakteur , daß er das Bordereau und alle sonstige «
Dokumente auf Befehl seiner Vorgesetzten geschrieben habe , da »
Bordereau aber auf Befehl des Generals Mercier .

Kad Uauheim , 14 . September . Fürst Ferdina nd von

Bulgarien ist heute Nacht nach fünfwöchentlichem Kurgebrauch von

hier
'
über Coburg nach Wien abgereist .

Wien , 14 . September . Die „Neue Freie Presse
" veröffentlich !

eine
"

ihr aus Z ii r i ch von einem gewissen Valuhdic gesandt ;

Depesche, in welcher der Absender sich als den Autor jener
Broschüre bekennt , in welcher das serbische Volk zum Ausstand
und zur Verweigerung der Zahlung der (Steuern aufgefordert wird .

Pari » , 14 . September . Negierungs -Kommissar Karriere und

der Gerichtsschreiber des Nenner Kriegsgerichts überreichten gestern
dem Vertreter des Nevisionsraths das gesammte Aktenbundel im

D r eyf ns - Prozeß . Der Regierungs - Kommiffar und der Ge¬

richtsschreiber des Nevisionsraths nahmen die Akten entgegen . Di «

Vollzähligkeit der Schriftstücke wurde in einem Protokoll festgestellt
und das Akienbüudel in einen großen Geldschrank eingeschlossen . Dann

erstatteten Karriere und der Gerichtsschreiber des Kriegsgerichts
dem Kriegsminister über ihre Mission Bericht . Karriere kehrt «

nach Rennes , der Gerichtsschreiber nach seiner Garmsonsstavt

Chalons zurück . — Von den Genossen G n e r l n s sind
nur noch sechs im Dienst , alle übrigen sind erlranft —

JSiberte "
glaubt , daß die Koniplott - Asfaire vor dem Senat

erst gegen Ende Oktober beginnen werde und nicht vor (Silo #
November erledigt werden durfte . In diesem Falle würde die

Kamnier erst im Dezember einberufen werden können , wasdas
Kabinett damit begründen würde , daß es unzulässig sei , daß di «
Kammer tage , während der Senat mit einer Kouiplotts -Affaire be¬

schäftigt sei .
London , 14 . September . Ans Pretoria wird gemeldet :

Die Antwort auf die Depesche Chamberlains wird heute iin Volks *

raad verlesen . Die Forderung bezüglich der Naturalisation der

Aiisländer wird angenommen , bezüglich der Suzeränitätssrag «

jedoch nicht .
London , 14 . September . Die gestrige Besprechung des Grafe «

Hatzfeld mit Lord Salisbury betraf den Schutz der zahlreichen m
Süd - Afrika , speziell in Transvaal lebenden deutschen Reichs -

Angehörigen und deren Eigenthmn für den Fall eines Krieges .

Nom , 14 . September . Im Vatikan wird jede Auskunft übet

das Befinden des Papstes verweigert , vr . Lapponi ist seit

Dienstag im Vatikan . — Bezüglich des letzten Unwohlseins des

Papstes erklärte der ArztLapponi : Der Papst empfing am Dienstag
in dem etwas kühlen Bibliotheksaal den Kardinal Mazella und zog
sich dadurch eine leichte Heiserkeit zu , die aber durchaus zu reinen

Besorgnissen Anlaß giebt . — Der Papst ist wieder vollständig her -

qestellt . — Das französische Bot schafts - H otel wird vo «

einer starken Polizei - Abiheiluug bewacht , da man Demonstrationei »

vor demselben befurchtet .

Kohlengeschäft ordentlich zu bekümmern , wurde dasselbe von ver¬

schiedenen Händen geleitet , und besonders dieBuchführiliig war be¬

ständig in einem unmaßgeblichen Zustande , so sehr , daß einer von
den wenigen zur Aufklärung der Angelegenheit geladenen
Zeugen sagt , er habe sich bei Bezahlung seiner Rechnung immer

nur
‘

auf die Lieferungsscheine und niemals auf die Notizen des

Angeschuldigteu verlassen . Es ist also sehr leicht möglich , daß die

voppelten Ankreidungeu lchiglich darauf zuriickzufiihren find , daß
bei der Vereinnahmung von Geldern die betreffenden Posten nicht
im Buche gelö ' cht wurden — allerdings eine fast unentschuldbare
und eines

'
gewissenhaften, haushälterischen Kausmanns unwürdige

Lotteret Daß der Angeklagte anstatt 200 Pfund Briemets nur
160 Pfund gab , mag darauf zuriickzufiihren sein , daß 200 Stuck

Briauets etwa 160 Pfund wiegen . Ein Jrrthnm ist also hier auch

nicht ausgeschlossen . Von den 6 oder 7 geladenen Zeugen brauchten
nur zwei vernommen zu werden — der Staatsanwalt , der auf

Freisprechung plaidirte , hatte auf alle Verzicht geleistet — , um die

Unschuld des Mannes , von dem nach wie vor die angeblich Be¬

trogenen ihre Kohlen beziehen , an den Tag zu thun . Es wurde

auf Freisprechung und Aufhebung des Haftbefehls erkannt .

stürzenden Bergmaffen begraben . Auch aus Oberosterreich wird

Sochwasier
gemeldet . Bei Braunau sind beide Bahnbrücken in

efahr . Die Traun ist im ganzen Salzkammergut noch immer im

Steigen begriffen . Alle an ihren Ufern belesenen Ortschaften sind
überschwemmt .

wb . Uno erstach ( Niederösterreich ) , 14 . September . Infolge
des Hochwassers ist die Eisenbahnbrücke über die Schwarza ein¬

gestürzt . Dabei wurden 10 Personen von den Flnthen mit fort »

gerissen . ______ _____________________

Uolkswirthschaftliches .

Lrncktmarkt »« Wiesbaden vom 14 . September . lOOKilo -

gramin Weizen - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste

w  Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk .
— Pf . bis 16 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 2 Mk . 20 Pf .
bis 2 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 20 Pf . bis 6 Mk .
40 Pf . Angefahren waren : 16 Wagen mit Frucht und 16 Wagen
mit Heu und Stroh .

Lrnchtmnrkt ?n Limburg vom 13 . September . Die Preise

stellen sich : Rother Weizen ( neuer ) pro Malter 13 Mk . 32 Pf ., pro
100 Kilo 16 Mk . 62 Pf ., Weißer Weizen pro Malter 12 Mk .
80 Pf ., pro 100 Kilo 16Mk . — Ps ., Korn (neues ) pro Malter 10 Mk .
85 Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk . 40 Pf ., Gerste pro Malter 9 Mk .
37 Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk . 41 Pf ., Hafer ( neuer ) pro Malter 6 Mk .
50 Pf ., pro 100 Kilo 13 Mk . — Pf ., Erbsen pro 100 Kilo — Mk .
— Pf ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

sind die modernen Reklamen . Sie geben m ihren Vorzügen und

Auswüchsen ein Stück sozialen Lebens wieder . Eine flute NeklaMi

hebt , sörderi , erweitert das Geschäft , eine unzweckmäßige hingegen

schadet mehr wie sie nützt . Originelle Annoncentexte , Reklamen ,
geschmackvolle zeichnerische Entwürfe liefert Interessenten gern « die
weltbekannte Central -Annoncen -Erpedition von G . L . Daube & Co .,
vertrete » in alle » größeren Städten . Central -Büreau Frau «»

furt a . M . ( M .-No . 1716267 ) F4

Die Al » e « d - Ansgal »e enthalt 1 Beilage .
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Tapeten - Ausverkauf .

"
Wegen Geschäfts - Verlegung stellen wir unsere sämmtlichen

Tapeten - Reste und ältere Muster
zimmerweise und in Parthien für ganze Bauten zu sehr billigen Preisen zum Ausverkauf .

« fc F . Sutil , Friedrichstrasse 8/10 .

Tette 4 . 14 . September 1899 . Wiesbadener Tagblatt < Adend - Ausgade ) . Verlag : Langgaffe 27 . 47 . Jahrgang . No . 430 «

[ MbMi . . Wiesbaden.
I Kunstgewerbetreibende _______ _________

Staatlich und städtisch subventionirt . F356

Beginn des Winter - Halbjahres am 2 . Oktober .

Nähere Auskunft und Programme kostenslos . *91

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen ic . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F205

GcWfts - Vcrlcgmig .

Am 15 . d . M . verlege mein Molkerei - Geschäft ,
verbunden mit Flaschenbier - Handlung , nach

Goldgaffe 18
,

dritter Laden von der Langgasse .

Wilhelmine Feller , Wwe . ,
Delaspeestratze 3 .

Victoria - Drogerie Rich . Seyb ,
87 . Kheinstrasse 87 ,

hält bestens empfohlen :

Bernstein - Fossboden - Lackfarbe
,

beste deutsche Marke ,
p . I - Ho . - Dose Hk . 1 . 60 .

Fussboden - Oelfarben in allen Nuancen .

Trockene Farben — Leinöl — TerpentinöL
Siccatif — Bürsten und Pinsel .

Leim — Schellack — Glaspapier .
Trockene und flüss . Beizen . — Polituren .

Fst . Parqnetboden - Widise .

Stahlspäne .
Putztücher — Fensterleder — Putzbürsten .

Anerkannt vorzügl . Qualitäten . Billigste Preise .
Fachgemässe Auskunft .

Zwetschenkuchen
von mürbem Brödchenteig Stück 10 Pf . , täglich frisch .

Hugo Veith , Feinbäckerei ,
Wörtbstratz « 10 . 11797

Friedr . Exner
,

Wiesbaden * Neugasse 14 ,

empfiehlt 1

reizende Neuheiten in

Kinder - 1

Kleidchen und Häubchen 1

in allen Preislagen . i
12209 '

Wanzentod
,

sicheres Mittel gegen die Wanzenplage , in Flaschen
ä 30 Pf . , 55 Pf . und 100 Pf ., sowie starkes Pulver gegen
laiifer , Schwaben etc . 10625

Drogerie „ Sanitas “
,

3 . Mauritiusstrasse 3 .

8 Neues Musik - Institut
, |

H Wiesbadener Geigen - Schule U
U (Methode Professor Joachim ) . »

|j Director : Arth . Michaelis
, a

D Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse . U
— OSO - L

Wiederbeginn des Unterrichts : T
J Montag , den 18 . September .
< ■ —ooo — H
n Unterrichtsfächer : iT

| Clavier , Violine , Gesang , Violoncell , Theorie , Q
v Kammermusik , Quartett - u . Orchesterspiel , q
l Orchester - Aufführungen . Vortrags - Abende .

Ji Eintritt jederzeit . Vorzügliche Lehrkräfte ,

| i Honorar : so — eo mu . dritteijsiiriich .

Hospitanten für Kammermusik 10 Mk ., *
k Seminarclasse (Elementar - Unterricht ) 17Mk .
F dritteljähilich . G

1 Prospecte durch den Unterzeichneten ja
T und in den hiesigen Musikalienhandlungen . Q

I Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen ir

8
Der Director : Arth . Michaelis , ft

Moritzstrasse 38 .

12388 >fr
X3CXXXXXXXXXXXX3CXXX

Restaurant Herold
3 . Adolphstraße 3 .

Inhaber D . Holter .

Schönes Vereinszimmer frei , zum Abhalten von Versammlungen
und Familienfesten sehr geeignet . Gleichzeitig empfehle gute »
Mittagstisch ä 60 Pf . u . 80 Pf . ( int Abonnement billiger ), sowie

kalte und warme Speisen zn jeder Tageszeit .

Habe mein Atelier für Zahnoperationen
und Zahnersatz von Luisenplatz 1 nach

NeUgaSSe 24 , nächst der Marktstrasse ,

im Hause des Herrn E . Grether , verlegt .
Heinrich Meletia ,

Dentist .

_________________________________________________
12370

K . Weyershäuser ,

Luisenftratze 17 , Luisenstratze 17 ,

McWlinem Mii Möbellager ,

empfiehlt alle Arten

Holz - n . Polstermöbel , Betten ,

Spiegel , Stühle u . s . w .

in reichhaltiger Auswahl , solider Arbeit , zu reellen Preisen .

Cornplete Schlafzimmer - Einrichtungen ,

englisch , hell , Nußbaum , für 400 Mk . und höher .

Eigene TapezireMerkstätle . 11123

Lniseustraße 17 ._____________
Lnisenstraße 17 .

Reform - Unterkleidung
für Damen .

Reiche Auswahl in Seide — Atlas — Satin — Wolle und
Tricot - Stoffen . 12102

Franz Schirg ,

Webergasse L — Nassauer Hof .

Stenographie - Schule .

Staatlich genehmigt .

Die Eröffnung - er neuen Kurse ( Stenographie
und Maschinen - Schreibeu ) erfolgt am 18 . September ,
Abends 8 Uhr , im Schulgebäude an der Lehrstrahe .

Anmeldungen zur Theilnahme werden entgegen¬
genommen bei dem Leiter des Unterrichts , Lehrer
H . Paul , Hartingstraße 8 , im Botenzimmer des Rath »

Hauses und bei Beginn des Unterrichts .
Das Kuratorium der Stenographie - Schnle .

Einignngssystem Stolze - Schrey : Einfach , kurz ,
handlich , führt rasch zu leistungsf . zuverläss . Verwendung ;
amtlich gelehrt in Kapitulanten - Schulen , in den preuß .
Kadetten - Anstalten nur dieses System zugelassen , eingeführt
in vielen höheren Schulen , angewendet im Parlament ,
wissenschaftlich gepflegt an Universitäten , das verbreitetste

System in Preußen . F386

Wtiim
'
s We fjuufflndjct

( Jeden Tag JCUr (Garantie für
frisch gemacht .) M14U '

£ lUUlUl Reinheit . )

find und bleiben , trotz aller Concurrenz , di « Besten .

Sun £ ?
,n MMizEi 17 (Utiiin ) ,

lAf

Delaspeestrasse 9 . Telephon No . 331 .

und sonstige Badeartikel von heute bis zum 1 . Oktober einen Rabatt von

( Abtheilung für Installation )

Telephon No . 331 . Delaspeestrasse 9 .

12339

15 • /•

Rabatt .

Wegen vorgerückter Jahreszeit und Mangel an Raum gewähre ich auf

sämmtliche

15 ° /e
Rabatt .

Nathan Hess
( Abtheilung für Installation )

Gaskocher ,

Gasherde ,

Badewannen ,

Badeöfen

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwenck
Mühlgasse 9 «

Beste Kartoffeln (magniim bonum )
per Ctr . 2 .75 Mk ., Kumpf 26 Pf ., grössere Posten entsprechend
billiger , liefert frei Haus

A , Schaal , Kartoffelhandlung , Eöderstrasse 3 .
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Zur Beherzigung für Lehrer .
Soll werden segensreich Dein Lehren ,
So mußt Du im Schüler den Menschen ehren .

* * *

Was Dir nicht selber klar und wahr .
Das biet ' auch keinem Andern dar .

Hoffmann von Fallersleben .

( 1 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Josephinens Schicksale .

Noinan von K . Hfchricht .

Er hatte nun abgewendet dagestanden , nun drehte er

sich wieder zu ihr um ; sein Gesicht , dem das ihre doch Zug
um Zug glich , sah verfallen und alt ans , als ob sie mit

ihren Worten die künstliche Sicherheit und alles Selbst -

bewußtsein hcruntergerissen hätte .

» Ich gehe nun , Josephine . Gott gebe , daß wir uns
niemals Wiedersehen I " und sie flehte mit leiser , bebender
Stimme : „ Vater , mein Vater ! geh

'
nicht so — geh

'
nicht

so von mir ! "

Er wehrte ihr mit beiden Händen zurück , verließ das

Zimmer und ging mit unsicheren , leisen Schritten davon .
Mit klopfendem Herzen blieb sie stehen und lauschte den

verhallenden Tritten ; dann weinte sie laut auf , rang die ,
Hände und lief hin und her .

So fand sie gleich darauf das Fräulein Elvire von Katt ,
setzte sich stumm nieder und ließ Josephine sich ausweincn ;
sie war ihrem Schwager begegnet , und seine wenigen ab¬

gebrochenen Worte hatten ihr genug gesagt .

Tante Elvire , in der Familie zumeist Virchen genannt ,
war hoch und schlank wie ihre Nichte , mit einem aristokratischen ,
sehr feinen Gesicht , das von beiden Seilen mit dem schon
damals nicht mehr ganz modernen Lockcngcbündel ein¬

gerahmt war . Ueber der hohen Stirn schwebte ein Kapott -

hütchcn mit wallenden weißen hochragenden Federn . Sie
öffnete die Schleife unterm Kinn und ließ die Locken frei
ausfallen . Im tadellosen grauen Seidenkleid mit grauen
Handschuhen auf den langen schmalen Händen sah sie aus
wie ein vornehmes Gemälde , in ihrer fast bewegungslosen Ruhe .

। Endlich sagte sie : „ Sei nun ruhig — Du mußt Dich
erquicken , ich habe mir einen Imbiß von VorchcrL geben
lassen ! " Und sie entnahm dem perlengesticktcn Nidiküle , das
sie am linken Arme trug , ein sorgfältig emballirtcs Päckchen ,
ließ von der Jungfer scrviren und befahl nun ganz kurz :

„ Komm '
jetzt sofort und iß , in zwölf Minuten holt Dich

der Wagen des Intendanten ab !"

Diesen Wagen hatte Elvire mit ungeheuerster Genug -

thuung in diesen Tagen bei allen Gesprächen mit den rasend
erbosten Brömses , mit Josephinens Ellern , mit der ganzen
Verwaildtschaftscliqne , vorfahren lassen , obwohl sie das

Gcgentheil damit von dem erreichte , was sie beabsichtigt
halte ; denn daß es Josephine geglückt war , gegen den
Willen und ohne den Segen der alten eigensinnigen Leute

rmporzukommen , das reizte sie noch viel mehr , als ivcun ein

obskures Loos für sie aus der Lebensurne gefallen wäre .
Der Wagen kam , nahm die beiden Damen auf , in der

Droschke folgte die Jungfer mit dem Korbe . Josephine
weinte noch immer ; so unglücklich und zerrissen fühlte sie
ihr Herz , daß sie ganz Lady Milfort wurde ; stumm machte
sie ihre Toilette in dem engen Räume , der für sie ab¬

geschlagen war . Tante Elvire setzte sich dann zu ihr , nahm
sie zärtlich in den Arm und ließ Josephinens Kopf an
ihrer Schulter ruhen , und da später der Jnspicient klopfte
und eintrat , fuhr Lady Milfort erschreckt empor ; sie hatte
eine halbe Stunde fest geschlafen . Ohne mit Jemand ein

Wort zu wechseln , verließ sie ihr Toilettenzimmer und trat
in die Scene .

Tante Elvire war zurückgeblieben ; sie neigte den Kopf

gegen den Spalt der nicht ganz geschlossenen Thür und

lauschte mit verhaltenem Athem ; dann und wann huschle
Jemand von den Angestellte » vorüber ; es standen hier und
da Menschen , einzeln oder in kleinen Gruppen ; dann und

wann kam ein Anruf , mit Heller Stimme gegeben ; Alles

in lautloser Bewegung , gedämpft und wartend . Taute
Elvire ? Herz schlug hörbar - ihre Wangen rötheten sich , und

sie bewegte die Lippen ; begierig , von den deutlich skandirten
Worten auf der Bühne auch nur ein einziges zu verstehen ,
erkannte sie doch die volle , tönende Stimme Josephinens
dann und wann deutlich heraus .

Und unerwartet , plötzlich , mit einer schwankenden Be¬

wegung erschien Josephine , sich so ungestüm ihr entgegen¬
werfend , daß Virchen fast umfiel ; wie das ferne Donnern
am Gefels der Meeresküsten scholl der stürmische Beifall
hierher . Josephine warf sich auf die Couchette und drückte
das Gesicht in ihre Kleider , die dort über der Lehne lagen ,
schnell den Kopf umhüllend . Schon erschien auch der

Jnspicient : „ Rasch , rasch , Fräulein — man verlangt Sie
— hören Sie ! Rasch , rasch ! "

Aber sie regte sich nicht und antwortete auch nicht ; jetzt
erschien der Direktor : „ Ich muß bitten , Fräulein , ein

zögerndes Herauskommen ist hier durchaus nicht am Platze
— man darf das Publikum nicht harauguircnl Ich als
Direktor — "

Mit einem Satz sprang sie auf . Ihre Augen sprühten
in Thränen und flammten nun auf in ihm völlig un -

enunrtetem Zorn .

„ Gehen Sie doch znm Kuckuck , Herr , mit Ihrem
Publikum — ich habe meine Pflicht gethau , und hcraus -

rufen lasse ich mich überhaupt nicht ! "

Erschrocken zogen sich die Herren sofort zurück . In den

Wandelgängcn herrschte eine ungeheure Aufregung ; noch
einmal gab es einen Sturm vom Zuschanerraum her . Der

Intendant hatte seine Loge verlassen und erschien mit einigen
Herren hinter der Scene . Es gab ein ernsthaftes Fragen
hin und her , in der Besorguiß , die Diva sei erkrankt ; wie
der Direktor , fast beleidigt , die kleine Scene zum besten gab ,
brach die nachfolgende verlegene Kunstpause mit einem

frischen , belustigten Lachen , das sofort erlösend alle klebrigen
ansteckte , ein ausfallend schöner großer Herr , ein Mann , der

gewohnheitsmäßig der „ Ueberlcgene
" überall sein mußte ; es

lag so deutlich in seiner ganzen Haltung ausgeprägt .

Die Zeit drängte , und der Intendant ricth dem Direktor :

„ Machen Sie vor dem vierten Alt noch einen Versuch , das

Fräulein umzuslimmen , die Menschen brechen mir ja das

Haus ein , wenn sie so abzieht , wie sie gekommen ist .
Einzig , eine Leistung ohnegleichen , eilt Geschöpf , das die

Vollendung des Weibes genannt werden muß , etwas nie

Dagewescnes ! "

Allen voraus in der Aufregung aber war Elvirchen ; es
war ihr im Grunde ihrer aristokratischen Gesinnung eigent¬
lich lieb , daß Josephine sich nicht umstimmen ließ — aber

auf der anderen Seite wollte sie Rücksichtslosigkeiten gegen
die herrschende Sitte Vorbeugen , am schlimmsten aber fand
sie Josephinens Verhalten gegen den Direktor , und sie er¬

ging sich in den widersprechendsten Bemerkungen , ganz wie

ihr zu Muthe war ! Hieran ergötzte sich Josephine und

mußte , wenn auch noch immer unter Thränen , laut lachen ,
während sie sich hin und her wendete , die Arme hob , sich
neigte , um Elvire und der Jungfer beim Anlegen ihrer
kostbaren Gewänder behülflich zu sein ; von ihrem Schwanen¬

hals rieselte funkelndes Gestein auf die marmorwciße und

glatte Büste hernieder .

„ Alles Theaterplunder , mein gutes Tantchen ; zum wirk¬

lichen Plunder reicht es noch nicht ! "

„ Schließ
' einen Augenblick die Augen ! " bat Elvire uiü )

nestelte dann vorn am offenen Kleiderausschnitt Josephinens .

„ So , nun öffne die Augen , aber weit — ganz weit , mein

Herzkindchen ! "

Und da stak an ihrer Brust Tanlchcns Familienkleinod ,
eine Agraffe mit Ausstrahlungen wie Neihcrscdern , eine

kostbare alte Fassung großer schöner Rosetten .

„ Um Gottes willen ! Deine Diamanten — nein , nein ,
Tantchen ! "

Und sie umhalsten sich und küßten sich innig wie Mutter
und Kind .

Die Versuche des Direktors vor dem vierten Akt fielen

vollständig ins Wasser . Kühl und ruhig lehnte Josephine
ab , Ehrenbezeigungen einheimsen zu müssen ; und Luise
Millerin , die in ihrem bescheidenen Vürgerkleide zur Seite

stand , sagte ganz ungenirt zu Wurm , der ihr sehr attachirt

zu sein schien : „ Da sollte doch nachher lieber statt meiner

die Milfort sagen : Ich verachte das Urtheil der Menge ! "

Josephine erwiderte ihr nichts , sie zuckle nicht einmal

mit der Schulter .
Die Komödie war nun aus , Josephine in ihrem hübschen

Hausanzuge wurde sorgfältig in Mäntel und Tücher gehüllt ,
aber schon im Waudclgang stehend , empfing sie noch freund¬
liche Worte und ehrendes Lob von den Kommilitonen . Nun
trat der Intendant zu ihr heran und bat sie , mit einigen
Damen der Gesellschaft und einigen Herren unter seinem
Schutz einen Nachlimbiß bei Borchers einnehmen zu wollen .

„ Ich danke herzlichst,
"

lehnte Josephine freundlich ab ,

„ ich gehe niemals nach dem Theater in die Geselligkeit —

verargen Sie es mir nicht , ich habe heute außerdem schmerz¬
liche und schwere Stunden hinter mir ! "

Tante Elvirchen sah sich genöthigt , hier einzusprechen —

die Schroffheit Josephinens schien ihr gefährlich diesen
Machthabern gegenüber .

„ Nein , Josephinchen , gerade darum solltest Du einmal
eine Ausnahme machen . Du hast heute genug abgelehnt ,
hast auch so gut wie nichts genossen , nimm die gütige
Ladung au ! "

„ Fräulein von Katt , ich danke Ihnen — eS ist außer¬
dem selbstverständlich , daß Sie uns begleiten ! "

Entsetzt fuhr Elvirchen ein wenig zurück , und Josephine

sagte , sich verneigend : „ So will ich eine Ausnahme machen ;
man sollte freilich nie gegen feine Ueberzeuguug handeln —

aber ich glaube wirklich , mich treibt die beste Ucberrednng ,
ein ordentlicher , ganz gewöhnlicher Hunger .

"

Lräulein von Katt befahl noch einmal die Nichte dem

Schutze des Herrn Intendanten , und Josephine verschwand
in den blauen Atlaskissen seiner Kalesche ; stolz , mit

klopfendem Herzen , und doch , wie bei allen größeren Er¬

eignissen ihres sonst so stillen Lebens , thränenfeucht , blickte

Elvirchen ihr nach .
Josephine fuhr in eine kleine , aber auserlesene Gesell¬

schaft . Zwei Banqniers mit ihren Frauen , zwei Künstler -

Paare , die Männer Maler , die eine Frau eine berühmte

Bildhauerin , die andere Schriftstellerin ; vier Herren , darunter

der große Blonde , den Josephine schon hinter der Scene
bemerkt hatte , Intendant und Direktor . Die Ehepaare
blieben zusammen , aber der launige Intendant , dessen Fran
verreist war , verlheilte die ledigen Herren , je einen zur
Rechten jeder Dame ; zu Josephinens Rechten wies er den
blonden Herrn : Doktor Hermann Bärenburg .

Wie anzunehmen war , wendete sich das Gespräch sofort
auf Josephinens Ablehnung , vor der Rampe zu erscheinen ,
eine Eigenheit , die Alle beklagten . Nur Doktor Bärenburg
begriff und billigte ganz und gar Josephinens Idee . Er

hatte ihr , der einzige der Gesellschaft , nicht ein einziges
Kompliment gemacht , und machte ihr nun doch das aller¬

größte , indem er sagte : „ Wer das Verdienst hat , eine selbst¬
erworbene Krone zu tragen , der darf auch Gesetzgeber fein . "

(Fortsetzung folgt .)

Uom Kiicherlisch
* Als 10 . Bändchen der von der Verlagsfirma Lützenkirchen it .

Drocking zu Wiesbaden heransgegebenen „ Fremdenführer " ist er -
toicneu : „ Das Lahnthal von Niederlahnstein bis
Marburg " von vr . V . Garenfeld . Mit vier Karten . Preis
« rtonirt Mk . 1 .50 . Das gefällig auSgesiaitete Büchlein bietet nicht
allein eine ausführliche Beschreibung sämmtlicher Sehenswürdigkeiten ,
sondern erweist sich auch als ein zuverlässiger Wegweiser für einen
Jeden , der das herrliche Lahnthal nebst seinen Seiteuthalern von
der Mündung des Flusses in deu Rhein bi « zu der wunderbar schön
gelegenen Universitätsstadt Marburg durchwandern will . Es kommt
diesem Buche , wie allen anderen von Dr . Garenfeld bearbeiteten
Führern zu Statten , daß der Verfasser die von ihm beschriebenen
Gegenden ohne Ausnahme seit langen Jahren immer wieder von
Neuem besucht hat und daß alle seine Angaben nur auf eigener
Persönlicher Erfahrung beruhen . Eine Gesammtkarte des Lahnthals ,
« ne Karte von Eins und Umgebung , sowie Pläne von (Sieben und
Marburg erhöhen die praktische Brauchbarkeit des Büchleins , sodaß
«S allen Touristen aufs Wärmste empfohlen werden kann .

* Karl Prochaska ' S Jllustrirte Monatsbände -
Zehnter Jahrgang . 11 . Band , ged . ( Verlag d . K . und K . Hof -
vuchhandlung Karl Prochaska , Tefchen in Schlefien .)

* Im Verlage von H . Haeffel zn Leipzig erschienen Ge¬
spenstergeschichten von Felix Hübel in zwei Miniatur -
« iudchen . Beide novellistische Skizzen ( „ Herreurögen

" und „ Hans
« eyboldts Hochzeit " ) behandeln das räthselhafte Eingreifen über¬
natürlicher Schicksalsmächte in die Wirklichkeit . Sie sind gut er¬
zählt , aber den rechten Eindruck dämonischen Grausens vermag die
ruhige referitenbe Kunst des Verfassers doch nicht hervorznrnfen ,
dafür ist der Stil zn farblos .

* August Streicher ließ in der von Otto Ploecker -Eckardt
reransgeaebeneu Sammlung ( Berlin , Verlag des Dramaturgischen
Instituts ) ein oieraktiges Schauspiel „ Menschwerdung

" er¬
scheinen . Der Verfasser tastet an allerlei seelischen Problemen
herum , ohne fie jemals klar erfassen zu können . Es fehlt ihm nicht
au Geist , aber auf der Bühne würde bas Stück , eben weil es nur
bedacht ist , unverständlich bleiben . An großen Worten von „ neuem
Menschknthum "

fehlt es auch hier nicht , aber sie klingen an -
« upfnnden .

* Zwei Aerzte , die stch vorsichtig da ? Pscudonym Doctores
Caetor et Pollux “

beilegen , haben im Verlage von Dr . R . Wrede ,

Berlin , eine kleine Broschüre über „ Das Massensen - Unwesen
in Berlin " veröffentlicht » nd darin auf verschiedene bedenkliche
und unsittliche Nnsariimgen eines wichtigen Zweigs der protWien
Heilkunde mit Recht hiugewiesen .

* Von Ernst von Wotzogen ist vor Kurzem im Verlage
von Rich . Eckstein Rachf . ( H . Krüger ), Berlin W . 57 , Kirchbach -
straße 3 , ein neuer , von Walter Caspari geistvoll illnstrirter Roman :
„ Das dritte Geschlecht "

, erschienen (Preis 1 Mk .) , den wir
mit großem Behagen lesen , uns an der spannenden Handlung , an
der Echtheit des Milieus und vor allem au seinem durchschlagenden
Humor erfreuend . Ehe wir dazu kamen , ihn unfern unterhaltungs -
1listigen Lesern warm zu empfehlen , kommt schon eine andere Em¬
pfehlung de § Buches , die besser , als jede andere , für dasselbe spi icht .
Es hat es nämlich in kurzer Zeit bis zur zweiten Auflage gebracht ,
trotzdem die erste nicht weniger als 20,000 Exemplare betrug . Der
vorzügliche Inhalt , die reizende Ausstattung und der wirklich niedrige
Preis ( 1 Mk .) haben auf den großen Absatz hingewirkt . Dieses
Beispiel zeigt sehr klar , daß auch das deutsche Publikum Bücher
kaust , wenn der Preis nur nicht zn hoch ist .

* Die Nheinlande , die Tbäler der Lahn und Nahe
von Dr . M . Schwann . Mit 150 Illustrationen . 12 Lieferungen
ä Mark 1.50 . ( Verlag von Th . Schröter , Zürich . ) Von diesem
mit so großem Veifalle aufgeuonuneueu und von der Presse als
eine Musterleistung bezeichneten Prachtwerke ist soeben das 2 . Hest
erschienen . Der Inhalt desselben führt den Beschauer auf den
Boden des „ goldenen Mainz

"
, zeigt in wirklich vollendeter

Schilderung die Giündnng und die Schicksale der alten Stadt , wie
and ) ein treues Bild der jetzigen Verhältnisse und weiß den Leser
vom Anfang bis zum Ende zu fesseln . Dem gediegenen Texte
schließt sich der reiche Bilderschmuck des Hestes würdig an und hält
der Verleger mit dieser Lieferung das , was er bei bei ersten ver¬
sprochen . Es ist nicht baian zu zweifeln , daß mit diesem Pracht¬
werke eine wirklich vornehme litterarische Erscheinung ersten Ranger
geboten wird .

* Paul Lindenberg ' S „ Uni die Erde in Wort und
Bild " ( Berlin , Ferd . Dümmler 'S Verlagsbuchhandlung ) ist nun
bereits bis zur 19 . Lieferung vorgeschritten . Mit diesem Hefte ist
der I . Band vollendet , welcher die Reise von Bremen dnick ) das
mittelländische Meer , Aegypten , Aden , Ceylon , Siam bis Hongkong
schildert . Dieses lehrreiche , initerbaitenbe Reisewerk des bewährten
und beliebten Schriftstellers ist tu seiner Darstellnngsweise sehr
plastisch , voll anmnthiger Lebendigkeit und reicher Farbenpracht

des Stils . In gcsälligrm Fluß ziehen die Bilder dieser Weltreise ,
Unterhaltung und Belehrung in geschickter Weise vereinigend , an
uns vorüber , sodaß wir den Eindruck haben , mitzuerleben und mit »

zusehen , was das Erdenrinid au Großartigem , Schönem und
Interessantem dem menschlichen Geiste bietet . Eine große Zahl
völlig neuer Illustrationen ( Band I zählt deren 287 ) , die meist an
Ort und Stelle auf photographischem oder zeichnerischem Wege
gewonnen wurden , ergänzt die Schilderung in glücklichster Weise .
Der II . Band , welcher das Reick) der Mitte , mit unserer deutschen
Besitzung in Kiaulschou , Japan , Honolulu , Amerika schildert , soll
ebenfalls noch in diesem Herbst erscheinen , sodaß das ganze Werk in
42 Lieserungen & 30 Pf . vor Weihnachten beendet sein wird .

* Buch der Erfindungen , Gewerbe und Industrien .
Gesammtdarstelluna aller Gebiete der gewerblichen und industriellen
Arbeit , sowie von Weltverkehr uub Weltwirthschaft . Neunte , durch¬
aus neugestaftete Auflage . Bearbeitet von Fachmännern ersten
Ranges . Vollständig in 160 Heften zu je 50 Pf . ( Leipzig ,
Otto Spanier .) Den bereits erschienenen sechs Bänden ist jetzt ein
neuer , der fünfte Band gefolgt . Er umfaßt die Abschnitte des
Bergbaues und des Hüneiuvesens , zwei besonders interessante
Arbeitsgebiete , die noch ganz vom Reiz des Geheimnißvollen und
Wunderbaren umgeben find . Ter Bergmann , der tief aus dem
Innern der Erde die dort verborgenen Schätze zu Tage fördert , der
Hüttenmann , der in der glühenden Lohe des Hochofens ans dem
Erz das Metall schmilzt und es weiter formt , haben stets die
Phantasie in hervorragender Weise beschäftigt . Auch die Schürfung
der Diamanten ist in dem Bande geschildert , sowie die Gewinnung
des Goldes , die ja in unseren Tagen wiederum ihre unwiderstehliche
Anziehungskraft ausübt uub trotz aller Gefahren Tausende nach
den reichen , aber nnwirlhlichen Goldfeldern Alaskas lockt . Den
Naphthaciuellen Bakus statten wir einen Besuch ab , dann dem be¬
rühmten Salzbergwerk Wieliczka , ferner den ausgedehnten rheinischen
Hüttenwerken , insbesondere den großartigen Anlagen Fried . Krupp

'S
in Essen u . s. w . lleberall wird der Leser durch eine reiche Aus¬
wahl vorzüglicher Abbildungen unterstützt , für welche hochinteressante
Naturaufnahmen als Vorlagen dienten ; so wurden z. B . die zahl¬
reichen Darstellungen des Innern von Bergwerken photographisch
mit Blitzlicht aufgenommen und geben daher ein treues Bild von
der Berufsthätigkeit des Bergmanns . Der Band bietet des
Interessanten und Belehrende » außerordentlich viel und wird bei
feiner musterhaften textlichen Behandlung und glänzenden bildlichen
Ausstattung feinen Lesern Nutzen und Gmnß bereiten . Es liegen
nunmehr sieben Bände von dem Werke vor .
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Amtliche Ansctixrit

Nichtamtliche Anrriycn

Telephon
453 .

Zar Ueberwachung für Schularbeiten

ioirb für einige Stunden Nachmittags zu zwei kleinen Mädchen a

» rütttem , welches das Letzremmeu -Erameit gemacht hat , gefnch

Gcfl . Offerten unter <* • ®* . 53 an den Tagdl .-Verlag .

Fste . neue Preiselbeeren
pro 10 Pfd . 4 Mk ., fste . Fruchtmarmeladen und Pflaumen per
10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle anderen Sorten fste . Gelees und

Marmeladen enipfiehlt „ , . . . , „ .
w . Mayfr , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrickstratze .

Beka »tuLmach « »tg .
Die in den Anlagen ausgestellten Ruhebänke mit der Aufschrift

„ Kurverwaltung
" sind in erster Linie für die Kurgäste und für

erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist di « Benutzung
dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grüne » Bäuke mit der

Aufschrift „Kiuderbank " stehen
'

der allgemeinen Benutzung zur
Verfügimg . . r m

Die Gartenaufscher sind angewiesen , dieser Verordnung tm

Interesse des Kurorts unbedingt « Geltung zu verschaffen .
Wiesbaden , den 24 . April 1899 .

Städtische Kur -Berwaltunq .

Probcnttmmern gratis u . franco

Ter

General - Anzeiger
für

Essen und Umgegenv ,
Amtliches Krcisviatt ,

mit der Beilage Sonntagsblatt ,

AbonnemcnlSpreis nur Mk . 1 . 60 pro Quartal .

Postzeitungsliste 2898 ,
Rotationsdruck und Verlag :

Tlinden & Sclimcmann ,

ist infolge seines äußerst billigen Preises und überaus

reichhaltigen und gediegenen Inhalts , der von keiner

Lokalzeitung Effeus und Umgebung nur annähernd

erreicht wird , eines der gelescnsten und verbreitetsten

TageSblälter de ? dichtbevölkerten rhemffch - westfalncheu

Jndustriebezirks u . ein hervorragend erfolgretches

Jusertionsorga » 1 . Ranges .

Prima amerikanische

künstliche Zähne
per Zahn F Mark .

Garanitie für künstliche Ausführung .

Praet . Zahn - Arzt FREY - REITH ,
“ ^ C .

“

Sprechzeit : 9 — 12 und 4 — 6 .

Telephon
4SS .

Bekanntmachung
Mittwoch , den 30 . Sept . d . I . , Mittags

4 Nhr , wird die Acpfel - Cresccuz der Gemeinde

Kloppenheim , circa 350 Str . , darunter ziemlich edlere

Sorten an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert .

Der Anfang wird am Todtenhvf gemacht . F 270

Klvppcnheil » , den 11 . September 1899 .
Der Bürgermeister .

Schneider .

Ciu Versuch bkzio . Insertion . j |
Z «ilcnpreis nur 2 « Pf »

gy Bei Wiederholungen Rabatt .

| Alleiniges Ansärlagsrecht an die ^ lacatsäulen Essens

Krieger - n . Militär - Kameradschaft

Kaiser G Wilhelm 1L
Samstag , den 16 . September , Abends 9 Nhr :

MsM - UOmlung
tm Vereinslokal „ Tannhäuser " .

Tagesordunng :

Besprechung wegen Bctheiligung an dem Kriegerfest
in Mainz und Sonstiges .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Die vcrebrlichen Besucher der Kur -Anlage « werden hierdurch

darauf ausinerkiam gemacht , daß es nach § 65 und 85 d«r Polizei -

Verordnui g vom 10 . Juli 1876 bei Strafe verboten ist , Hund e m
den Kur - Aulageu frei umher laufen zu lassen . Ebenso ist dar Mtt -

briugen von Hunden in den re,
"treidelt Gärten des Kurhauses

während der Coucerlstuudkn nicht gestattet .
Wiesbaden , den 1 . März 1899 .

Städtische Kur -Verwaltung , von « bnteyer , Kurdirector .

Bekanntmachung ,
betr . städt . Elektrizitätswerk .

Hierdurch bringe ich zur öffentliche » Kenntnih , daß die Jn -

stallationS - Firmen , welche zur Ausführung elekttncher HanS -

«nstallatione » int Anschluß an das städt . Elektrizitätswerk
concessionirt sind , verpflichtet sind , solche Ausführungen vorder bei

der unterzeichneten Verwaltung anzumelden , um im Interesse der

Stromabnehmer die unbedingt erforderliche Controlle der betr .

Arbeiten gemäß der hier geltenden Bestimmungen und Vorschriften
veranlassen zu können . Für die Folge wird daher den einzelnen

Installations -Firmen bei Anmeldung der Montage einer Hans -

installatiou jeweils eine mit dem Stempel der städt . Wasser - , Gas -

»ind Elektrizitätswerke versehene Bescheinigung ausgestellt , daß mit

der Montage der betr . Anlage begonnen werden kann .
Den Interessenten von elektrischem Strom wird dieses hierdurch

mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht , daß dieselben durch

Einsichtnahme dieser Bescheinigung in der Lage stnd , die vorschrifts¬

mäßige Anmeldung ihrer Anlage selbst zu kontrolliren , wobei noch
bemerkt sei , daß nicht vorschriftsmäßige angemeldete und ausgefuhrte

Installationen unter keinen Umständen an das städt . Elektrizitäts¬
werk angeschlossen werden . . ,

Dasselbe gilt auch für diejenigen Installationen , deren Anschluß
an das städt . Werk zunächst nicht ersolgen soll , für später indessen
beabsichtigt ist , namentlich also auch für Neubauten , worauf ich

noch besonder « aufmerksam mache . *

Wiesbaden , de » 1. September 1899 .
Der Director der städt . Wasser -, Gas - u . Elektrizitätswerke .

Mnckmll .

Heute und morgen
treffen wieder große Sendungen lebendfrischer Fluß - und Seefische
ein und sind besonders zu empsehlen :

Feinster Wiuter - Rheinsalm ,

„ rothflcisch. Salm p . Psd . 2 Mk . ,

Ostender Seezungen ,

Die Lieferung f « r bflS hiesige

Justiz - Gesängnitzin ber » «>« i -

vember 1899 bis 31 . Okiober 1900 erforderlichen Ver -

pflegungs - mib Rciuiguugs - Bednrfuisse , sowie

des Lagerstrohs soll am :

S8 . September 1899 , Vormittags 11 Uhr ,
im Jnspections -Büreau des Justiz - Gefängnisses , Albrecht -

straße 29 hier , im Submisfiouswege vergeben werden .

Die Bedingungen für die Lieferung sind in dem be¬

zeichneten Bureau in den Dienststunden einzusehen und

wird daselbst über Art und Höhe der Lieferung Auskunft

ertheilt . . ,
Die Angebote sind von den Unternehmern unterschrieben ,

versiegelt und mit folgender Ueberschrift versehen :

„ Angebot auf die Lieferung von W,rth -

schafts - Bedurfttisseu "

bis zur Eröffnung des Verdingungstermins , getrennt von

den verlangten Proben , an den Gefängnist - Vorstand portofrei

einzureichen und muffen die in den Lieferungs - Bedingungen

verlangten Erklärungen enthalten . F256

Wiesbaden , den 11 . September 1899 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Bekanntmachnng .
Freitag , den 15 . d . M . , Nachmittags , soll auf ver¬

schiedenen städtischen Grundstücken au der Walkmühle , Platterstraße
und District „ Kalleberg " der diesjährige Obstertrag an Aepfeln und

Zwetsch «» öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden ( ca . 16 Bäume ). „ „ *

Zusammenkunft Nachmittags 4 Nhr bet der Walkmühle .
Wiesbaden , den 11 . September 1899 .

Der Magistrat .

kauft man stets gut n . billig bei 11665
F . Lammert , Sattler , Grabenstr . 9 .

Gcschäftsqründuug 1872 .

Blaufelchen ans dem Bodensee ,

Soles , Zander , LimandeS , Seehechte , Cabliau n - Schell -

W ' i
--- ^ » u1j . x . . ua1 < am Durchbruch . A -jour - Aroc » ' I

ÄVluCnnUyCn , Punto tirato , punto tagliato

Neticellafpißen : c. n « lorsche Schule , Taunusstr . 13 . 418 »

Schellfische ,
" • £ |

Cabliau u . Seehecht im Ausschnitt ,
Bratschollen

in lebendfrischer Waare in Eispackung eingetroffen .

Adolf Haybach ,
' Sä “ '

Gefällige Vorausdestellungen erwünscht und finden

solche sorgfältigste Erledigung . _ UES1

Tafelbirnen ( Gute Luise )
einige Ccutner abzugeben . Offerte » mit Preisangabe erbitte .

Gntsverwaltung Liebfranthal
bei Mettenheim ( Nheinh .) . 12386

Obft - Berfteigernug .

Mittwoch , de » 20 . September d . I . , Mit¬

tags 1 Nhr , wird das Hestlocher Gemeindeobst

von circa 40 Bäumen , edle Sorten , an Ort und Stelle

öffentlich versteigert . Zusammenkunft der Steigerer beim

Hcßlochcr Todteuhof . F 454

Heßloch , den 13 . September 1899 .
Der Bürgermeister .

Stubeuranch .

Beginn meines

Haupt - Tanz - Kursus
Anfangs Oktober im „ BSmersanl1 ’. Gefl . An¬

meldungen erbeten .

G . Dsehl ,
Frankenstr . 28 , 3 r .

„
Stciublltt ,

„
Linlllndes , Schellfische

per Pfd . von 25 Pf . an , Cabliau per Pfd, . von 35 Pf .

an , Heilbutt per Pfd . 1 Mk . , Schollen perWfd . 60 PH ,

Zander per Pfd . von 60 Pf . an , Blaufelchen ans dem

Bodensee per Pfd . 1 . 20 Mk . , Merlans per Pfd . 40 Pf . ,

Seehecht per Psd . 55 Pf . , lebende Bachforelle leb . Schleie leb .

Schuppen - und Spiegelkarpfen per Pfd . von 1 Mk . an , leb . Aale ,
leb . Barse , leb . Tafelkrebse per Pfd . 2 !" tk., ferner geräucherte «

Aal , Bücklinge , sowie feinste nmrinirte Fischwaaren billigst .

•Job . Wolter , Ostender Fischhdlg .

Bekanntmachnng .
Bei Revision von Hausentwässerungr -Anlagen wurde mehrfach I

Wahrgenommett , daß die Wasserverschlüsse unter den Küchenspülsteitten , I
Badewannen und sonstigen Ausgüssen , die sogenannten BleisyphonS , I

ungenügend gereinigt werden . Das Anssteigett schlechter , gesundheitS - 1

schädlicher und übelriechender Luft aus den in den SyPhonS sich I
ansammelnden , in Fäulniß übergehenden Stoffen , ist die b -olge I

hiervon . I
Es wird deshalb unter Hinweis auf die Bestimmungen des § 5 l

der Polizeiverordnung vom 1. August 1889 wiederholt auf die I

Wichtigkeit und Nothwendigkeit einer sorgfältigen und regelmäßigen I

Reinhaltung der Badewattuen und Ausgüsse besonders an filtert )am I

gemacht . Die Reinigung soll in der Rege ! monatlich ein bis zwei I
Mal vorgenommen und dabei folgettdermaßeu verfahren werden : I

Nachdem man zunächst in den Shphon von oben heißes Wasser I
« tngegoffen hat , um die Fettansätze zu lösen , stellt man birect unter I
den Syphon einen leeren Eimer , öffnet durch Ausdrehen mit einer I
gewöhnlichen Zange oder einem andern geeigneten Werkzeug , die I
„ M tiefsten Ende des Wasserverschlussts angebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene untere Oeffnuttg , am besten I

mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel , durch

mehrmaliges Äuswischen die gekrümmten Rohre . Der Kopf der

Schraube ist ebenfalls von Schmutzbestandtheileit zu befreien . Hier¬
auf gieße mau nach Schließung der Schraubenöffiimig eine genügende

Menge Wasser , am besten heißes Wasser , in die Ablauföffnung des

Spülsteines ober Ablausbeckens , damit die etwa noch zurück¬

gebliebenen Schmutztheile ans dem Wasserverschlnffe entfernt werden
Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Waßerverschluß

ausgestellten Eimer schütte man in das Closet aus .
Wiesbaden , den 11 . September 1899 .

Stadtbanamt , Ablh . für Canalffationsweseu .

________________________
Der Oberingenieur . Fsrcnsch .___________

Bekanntmachung
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Quartal

werden hiermit diejenigen Hauseigeitthümer , Hausverwalter oder

Pächter , welche wünschen , daß die Reinigung der Saud - und Fett -

fänge in ihren Hofraitben durch das Stadtbanamt auf ihre Kosten
bewerkstelligt werde , ersucht , die ersorderlichen Anmeldungen schrift¬
lich oder mündlich im Rathhause , Ziuimer No . 58 b schon jetzt be¬

sorgen zu wollen , damit die Ausnahme rechtzeitig erfolgen und zum
1 . Oktober mit den Reinigungen begonnen werden kann .

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif bestimmten
Preissätzen .

Kosten -Tarif der Sinkkasten -Reinigung .
Auf die Dauer eine « Jahres berechnet .

I . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer Mk . 2,70
2 . Sinkkasten mit freistehendem Eimer 1,40
3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer 1,50
4 . Kellerfinkkasten „ 9na ) gemauerte , ohne Eimer 3,20

b ) von Thon oder Eise » mit Eimer . . . » 2,30
5 . Regenrohrsandfänge

a ) zu ebener Erde ~

b ) unter Terrain < ->
6 . Gemauerte Fettfänge . . . - • • • . - • • -
7 . Gewöhnliche Fettfänge ( Eisen oder Thon ) . - . 1,80
8 . Wasserverschlüsse ( Putzsyphons ) ..... • * l -40
9 . Piffoirsiukkasten , sowie sonstige stinkende Abgänge r

enthaltende Wasierverschlüffe . . . . . . »
Für diejenigen Grundstücke , deren Sink ' toffbehalter bereits

durch da « städtische Reinigungsunternehmen gereinigt werden , ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich , ausgenommen bet

etwa eintretenbem Befitzwechsel , welcher noch vor Quanalsbegtnn

anzumelden wäre . ,
WltSdade « , den 13 . September 1899 .

Stadtbanamt , Abth . für Canalifatioukwesen .
Der Oberingenieur . Arensch .

Für die herannahende Heizperiode empfehle ich :

la Belgische Anker - Authraeit der Zeche Bonne

Esperance
"

, Herstal ( gesetzlich geschützte Marke ) , tm

Alleinverkauf , sowie M
la halbfette Ruhkohlen , nicht rußend , flotter Salon .

und Zimmerbrand ,
la gewasch . Nußkohlen , Korn I , II und III ,

la Stück - Kohlen , , ä , ,
la mel . and gewasch . mel . Kohlen ,

la Patent - Koks für Luftheizungen ,

Eierkohlcn v . „ Alte Haase
"

,
la Brau » - und Stciukohlen - Brikets der besten

Zechen des Ruhrgebiets ,

ferner : trockenes buch , « nd kies , « rchettqolz ,

Anznudeholz und Buudelholz

und stehe mit ausführlichen Preislisten gerne zu Diensten .

Th . Schweissguth ,

Comptoir : Nerostraße 17 . Lager : Adolphsallee 42 . -i

Telephon No . 274 . 12389 |

Glas ! Porzellan !
Aiisstattungsgeschäft

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

m . Stiilgei » j
gegr . 1858 , 3345

1B . Hiifnergasse 16 .

Zum Eiinnachen empfehle e
105c8

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

S » et . Enders , Ecke Schwalbacherstrasse u . Michelsberg .

Speise - Hans Frankenstr . 3, ®
,

Empfehle meinen als vorzügl . stadtbekannten Mrttagsttsch tu

jeder Preislage , auch außer d . Hause . iUi . Sprenger . l . boa

Aepfel per Pfd . 7 und 10 Pf . Metzgergasse 29 , 2 .

pgggjfflfi Jede Nummer Über 100,000 Leser .
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Neuheiten für Herbst und Winter
ergebens ! an .

Geschwister Meyer ,
Kirchgasse 49

,

zeigen hierdurch den Empfang der

Elegante und einfache Unterrocke in grosser Auswahl .

Butter ! Eier !

Abschlag !

feinste
Snftrahmbutter per Pfd . 1 Mk . 20 Pf .

einstc Hofgnt - Bntter per Pfd . 1 Mk . 15 Pf .
Bei Mchrabnahme billiger .

Srische
Siedcier 2 Stück 9 Pf . , 25 Stück 1 Mk . 10 Pf .

»roße frische deutsche Eier Stück 5 Pf . , 25 Stück
1 Mk . 20 Pf .

Bayrische Stück 6 Pf . , 25 Stück 1 Mk . 45 Pf .

Italiener Stück 7 Pf ., 25 Stück 1 Mk . 70 Pf .
Landeier täglich frisch .

Karl Jeckel , 4 . Saalgasse 4 .

GSSGSTOGSGG ^ LÄ
• M

Dresdener Appetitwiirstchen ,

d Gothaer und Brannschw . Cervelatwurst , W

•
friscli und Winterwaare ;

Trüffel - , Sardellen - u . Tbiiring . Leberwurst ,

d Gothaer u . Westfälischen Winterscliinken

• sowie alle übrigen feinen JPieiscliwanreit
Fiets frisch empfiehlt 11580

D J . M . Roth JVachf . 9
Krosse Burgstrasse 4 .

MMMSMMMN
Neue

Frankfurter Würstchen

Neues Sauerkraut

Neue Linsen
empfiehlt 12011

Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 ,
vonn . r . Blank .

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will , der abonnire auf die

Leipziger
Neueste » Nachrichten

mit dem volkswirthschaftlichen Theile und der Gratis -

Bcilager
Blätter für Belehrung und Unterhaltung .

Abonnen '.eutspreis vierteljährlich Mk . 2 . 55 excl . 40 Pf .
Postzustellungsgebühr .

Postzeitungscatalog No . 4469 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten find die ver¬

breitetste aller Leipziger Zeitungen und werden wegen
ihrer gut orientirenden Leitartikel u . wegen ihres reichhaltigen
politischen Theiles Mitarbeiter an allen gröümit Platzen
Deutschlands und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern
gelesen .

Zahlreich « eigene Depeschen , sorgfältig ansge -

wählte Romane und Feuilletons , gute Theater - und

Musik -Kritiken , täglicher Eourszcttel der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem B
Gebiete des Kandels und der Industrie , vollständige g
Gewinnliste der Königl . Sachs . Landeslotterie M

machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lcfenswerth I

für Jedermann .

Für FF
* Insertionen aller Art sind die B

Leipziger Neuesten Nachrichten , welche

Me mrbnWe
Aller KeWr WM »

find und von allen Leipziger Blättern die meiste «

Postabonnentrn haben , als wirksamstes Jusertrons -

orga « zu empfehlen .
Die Leipziger Neuesten Nachrichten werden mit den

Nachtzügen und en
'
teu Frühzügen versandt , so dag die

Slumiueni bei Orten mit guter Zugverbindung z. B . -vernn ,
Dresden , Plauen , Chemnitz re . schon mit der ersten

Postaustragung in die Hände der Abonnenten gelangen .

Probenummer « u . Kostenanschläge für Inserate

stehen durch die Crpedition , Leipzig , Pttersstern -

weg 19 , gratis und franco zur Verfügung .

BamburgerTremdenölatt

Wirksamster

Insertions - Organ
für alle Branchen ,

weil in den gebildeten u . kaufkräftig¬

sten Kreisen der Bevölkerung verbreitet .

Abonnement pro Quartal 6 Mk .

Inserate pro Zeile 45 Pf . (Platz -Annoncen 40 Pf .) , im Familien -Anzeiger 20 PL ,

im Kleinen Anzeiger 10 und 20 Pf . — Reklamen 1 diark -

erscheint allabendlich in 5 — 11 Bogen grossen Formats .
"

jedem 311 empfehlen , der eine wirklich gediegene und reich¬

haltige Zeitungslecture wünscht , die ihn in allen Tages¬

fragen auf dem Laufenden erhält .

Rin Uteratur - und Unterhaltungs - Blatt

mit reichem Inhalt und das

Ziehungslistenblatt „ FORTUNA “

als Gratis -Beilagen wöchentlich .

eine der grössten u . angesehensten

Reifungen ißordwesfdeufsc ^ iands

Nur 1 Mark
Feder in eine Taschenuhr , Reinigen 1 . 50 Mark .
2 Jahre Garantie .

Georg Sptes , Uhrmacher ,
9 . Grabenstraße 9 .

I
'

Spitzen
| znm Reinigen , Ansbessern n . Reapplizire »

8 in tadelloser Ausfnhrnng nimmt entgegen

ILoiiis Franke ,

22 . Wilhelm strafte 22 .

Telephon 693 . 9074

Guter Mittagstisch Hause abgegeben
im Lffizier - Cafino , Dotzheimcrstratze 3 .

Landbntter ,
beste Qualität , in täglich frischen Sendungen

per Pfund Mk . 1 . 02 ,
bei 2 Pfund und mehr Mk . 1.— .

Lebensmittcl -Consnmlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,

Schwalbttcherstr . 49 . Tclcphou 414 .

Schnett und gnt
alle Reparaturen an Herrenkleideiu und Schuhwaaren

Hcrtcu - Sllefcl - Sohlcu uiiö Fleck 2 . 30 .

Dame » -
„ „ „ „ 1,80 .

( Für leichtes Schuhwerk noch billiger .)

10 Gehiilferr , sofortige Bedienung .

l * iias Schneider , Schuhmacher ,
Eckladen Mickelsberg und Hochstätte .

:.v --i

Möbelstoffe . | Portieren . | Gardinen .

Teppiche !
Grösste Auswahl in Neuheiten . Aeltere Dessins unter Preis «

Gustav Schupp Nacht
*

. ,

Taunusstrasse 39 . 12155

Treppenläufer . | Bettdecken . | Divandecken .
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Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt1ll

Winter 1899/1900 .

Mk . 20 .—

II .—

8 .—

für 50 Stück

,, 100 „

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen
Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

zum Preise von

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am i . October in
Kraft tritt .

die ganze Seite mit

» halbe » »

» drittel » »

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter
Vorzugsseiten :

=
' Baby - Artikel • |H

zuGelegenheitsgeschenken , in jeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 .

Ivv - Mark - Schein
abhanden gekommen

mit eilirr der Nummern : 0297646 , 0297647 , 0297648 , 0297651 ,0297652 , 0297653 . Nachrichten erbeten Nerotbal 15 , Part .________

Jurist !
Mehrere Studenten, ' /« Semester , suchen 3 -wöchentl . Repetitor

über die drei ersten Semester . Anerbietungen unter H . K . » s
an den Tagbl .-Verlag .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Uittheilungeu .

Geboreu . Ein Sohn : Herrn Proscssor Adolf Erman , Südende »
Berlin . Herrn Ober -Leutnant von Stechow , Schwerin . Herrn
Hauptmann Hilmar ßreiberrn von Ende , Godesberg . Herrn
Ober -Leutnant von Sarper , Bromberg . Herrn Wilhelm von
Recklinghausen jr „ Köln . Herrn Dr . Bardenheuer , Bochum .
Herrn Professor Rohland , Bonn . — Eine Tochter : Herrn Ober - ■
Leutnant Langheld , Chemnitz .

Berlobt . Fräul . Nelly Lohmann mit Herrn Gymnasial -Oberlehrei
Ostar Wächter , Witten . Fränlciu Ida Schroeder mit Herrn
Apotheker Dr . Friede . Köpff , Waudsbeck — Malchow i . Mcckl .
Fränl . Margarethe Ritscher mit Herrn Leutnant Paul Moeller ,
Wittenberg . Fräul . Carola Pollacsch mit Herrn Leutnant Benno
Borris , Charloltcnburg — Swincmünde .

DienstmäSchen
Aus den Wirsdadener Cioilstandsregistern .

Geboren . 7 . Sept . : dem Kaufmann Paul Maxheimer e. S „
Walther ; dem Zitfchneiber Ernst Traute e. S . , Ludwig Ernst .
8 . Sept . : dem Postboien August Lecker e. T . , Anna Elisabeth
Henriette ; dem Kellner Julius Selzer e. T , Alma Marie ; dem
Zimmermanu Heinrich Braun e. S ., Ernst Leonhard . 10 . Sept . :
dem Taglöhner Joseph Rothländer e. S ., Joseph ; dem Fabrik¬
arbeiter Johann Krämer e. T ., Eva Johanna . 11 . Sept . : dem
Taglöhner Philipp Gruber e. T ., Julie Henriette .

Aufgeboten . Lackirergehülfe Heinrich Vetter hier mit Karoline Best
hier . Postbote Heinrich Kettenbach hier mit Anna Möller hier .
Fabrikant Robert Blümer hier mit Elisabeth Bausch hier ,
schlossergehülfe Paul Markward hier mit Elisabeth Jacob hier .
Schreiner Carl Georg hier mit Elise Scheid hier . Uhrmacher
Paul Jäutsch hier mit Eugenie Stäbler hier . Großherzoglich
Luxemburgischer Hoflakai Georg Hermann Pnckmeyer zu Biebrich
mir Emma Emilie Adam hier . Spenglergehülse Georg Ehrhardt
hier mit Eva Kaiser hier . Hülisweichensteller Gotthold Geuthner
hier mit Kälbchen Scherer hier . Kellner Johannes von Eßen
hier mit Lina Frank hier . Kutscher August Bremser hier mit
Katharina Schreiner hier . SchreinergehHife Karl Kuppinger hier
mit Babette Kern hier . Schlossergehülfe Otto Rösenbeck zu
Biebrich a . Rh . mit Maria Seifried hier . Schreinergehülfe
Christian Wilhelm hier mit Emilie Best hier . Bautechniker Joseph
Hans zu Osnabrück mit Anna Rnukel hier . Architekt Wilhelm
Hammes hier mit Bertha Wagner hier . Kausmann Friedrich
Bock hier mit Clara Beinhauer hier .

Gestorben 11 . Sept . : Elisabeth Zwetzschke , 25 I . 12 . Sept . :
König !. Galnison -Verwaltnngsdirector a . D . Rechnungsrath Emil
Neumanu , 68 I . ; Taglöhner Heinrich Wüst , 62 I .

Au » den Ciuilstandsregifter » der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 1 . Sept . : dem Schlosser Heinrich Urban e.

T . ; dem Schlosser Karl Dori e. S . 2 . Sept . : dein Cigarren¬
macher Thomas Kuchenbrod e. T . ; dem Tagl . Valentin Bohlig
e. Z . -r dem Tünchermeister Otto Rnß e. T . ; dem Tagl . Wilhelm
Dönges e. S . ; dem Fabrikarbeiter Johann Anton Trautmann
e . T . 3 . Sept . : dem Tagl . August Schurse e. S . ; dem Bäcker¬
meister Hermann Schröder e. T . 4 . Sept . : dem Fabrikarbeiter
Heinrich Weigel e. S . ; dem Steinmetz Vincenz Rauhof e. S .
5 . Sept . : dem Schreiner Otto Pegen e. t . T . 6 . Sept . : dem
Tagl . Paul Muller e. S . 9 . Sept . : dem Zimmermann Friedrich
Hilche e. T .

Aufgeboten . Schutzmann Peter Weckesser zu Hannover mit Marie
Philippine Eifeubraun hier . Weichensteller Joseph Georg Bouffier
hier mit Franziska Mischlau zu Erbach . Chemiker Dr . phil . Karl
August Heinrich Fette hier mit Johanne Gehreubeck zu Wiesbaden .
Maschinist Johannes Marquardt hier mit Philippine Christine
Land zu Dotzheim . Jnstrnmentenmacher Karl Paul Robert Kaiser
mit Hedwig Rosetle Schlegel , Beide hier . Großherzogl . Luxemb .
Hoflakai Georg Hermann Zuckmeyer hier mit Emma Emilie Adam
zu Wiesbaden .

Verehelicht . 20 . Ang . : Kaufmann Wilhelm Theodor Christoph
Rasche zu Köpper » mit Elise Justine Heuser hier . Fabrikarbeiter
Wilhelm Ludwig Heimann mit Karoline Wilhelmine Johannette
Regine ff 168 , Beide hier . 2 . Sept . : Küfermeister Heinrich Adolf
Philipp Braun mit Katharina Johannette Seifert , Beide hier .
9 . Sept . : Fabrikarbeiter Heinrich Zorn hier mit Wilhelmine
Leininger zu Wiesbaden . 10 . Sept . : Kunstschlosser Karl Friedrich
Seufer mit Katharine Jakobine Jacobi , Beide hier . Schreiner¬
gehülfe Albert Spriestersbach hier mit Louise Elisabethe Wilhel¬
mine Sack zu Kördorf .

Gestorben .' ll . Aug . : Karl , S . des Tagl . Philipp Mohr , 2T . ;
uuverehel . gewerblosePaulineRößle , 57I . 12 . Ang . : LorenzKarl ,
S . des Tagl . Anton Götlert , 6 M . 15 . Aug . : Hedwig Christine , T .
des Heizers Emil Wilhelm Schneider , 13 M . 16 . Ang . : Georg
Wilhelm , S . des Schlosser « Wilhelm Reh , 1 M . 18 . Aug . : Luise ,
geb . Voll , Ehefrau des Maurermeisters Konrad Schmalbach ,
68 I . ; Antonie , T . des Tagl . Friedrich Scheu , 1 M . 21 . Aug . :
Tagl . Karl Diener , 24 I . 22 . Aug . : Lokomotivführer Adam
Müller , 53 I . 23 . Aug . : Gustav Adolf Georg , S . des Sergeanten
Gustav Adolf Koehl , 7 M . 24 . Aug . : Wittwe des Tagl . Wilhelm
Hörle , Katharine , geb . Heß , 69 I . ; Ehefrau de« Gastwirlhs und
Landwirrbs Johann Jakob Weckbacher , Gertrude , geb . Siegfried ,
71 I . ; Privatier Jakob Grunv , 72 I . 25 . Aug . : KarolineLuise ,
geb . Schäfer , Ehefrau des Stalionsassistenten Hermann Knauth ,
36 I . ; Christine Franziska , T . des Tagl . Andreas Hinter , 5J . ;
Georg Karl , S . des Schlossers Wilhelm Lchrodt , 4M . 26 . Aug . :
Dorothea , T . des Schneidermeisters Friedrich Heuser , 3 I .
27 . Aug . : Wittwe Born , Marie Katharine Elisabethe , geb . Wehuert ,
76 I . 29 . Aug . : Rentner Oe phil . Hermann Ulrich Schleicher , 55 I .
1 . Sept . : Heinrich Wilhelm , S . des Oekonomieverwalters Fidelis
Schmid , 2 M . 2 . Sept . : Anna Wilhelmine , T . des Taglöhner »
Heinrich Kah , 3 M .; Katharine Babette , geb . Wagner , Ehefrau
des Tünchers Philipp Uhl , 47 I . 3 . Sept . : Margarethe Elisa¬
bethe , T . des Tagl . Franz Dietz , 3 M . 4 . Sept . : Luise , T . des
Tagl . Philipp Schupp , 4 M . ; Näherin Elisabeth Tinti , 81 I .
7 . Sept . : Fabrikarbeiterin Christine Kram , 21 I . ; Ehefrau de »
Fabrikarbeiters Anton Fürst , Maria Crescentia , geb . Hugek ,
64 I . ; Hermann Ludwig , S . des Sandmann » Friedrich Ludwig
Reifenberger , 21 T . 8 . Sept . : Wittwe Keil , Marie , geb . Weihnert ,
63 I . 10 . Sept . : Georg Peter , S . des Tagl . Karl Martin Eberz ,
3 M . ; Hausbursche Joses Eckhold , 19 I .

Strcbsllmcr Geschästsminm ,
^ ..Aahre alt , eigenes Geschäft , wünscht mit solidem häuslichen
Mädchen ini Alter von 20 — 30 Jahren und etwas Vermögen in
Verbindung zu treten behnss späterer Verehelichung . Ernstgemeinte
Offerten unter T . E . 106 an d . Tagbl .-Verl . erbeten . Anonym
bleibt unberücksichtigt . Vermittler streng verbeten .

Ein Packet mit Leinwand ist ani Mittwoch ,
den 13. September, « , dem Wege von Wiesbaden

b,S Sonnenberg verloren woiden . Der ehrl . Finder w . geb . , dass .
»egen 8 Mk . Belohn . Wiesbadeuerstr . 55,1 ( Tennelbach ) , adzugeben .

Ein gelbes Piuscherhiindchen , auf „Flock" hörend , mit ver -
schiedeueii Wunden auf dem Rücken , hat sich verlaufen . Gegen
Belohung abzngeben Taunusstraße 31 , 1 St .

Frau Dr . Eisner Ww . ,
Dentiste .

Zahn - Atelier für Frauen n . Kinder .
Wil heim strasse 14 .

Mässige Preise ._________

'
Wäsche für JVeugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt " verbundenen ,
sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang
erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt " nicht nur jedem der
mehr als 16,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch
ausserdem in grösserer Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen
Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von etwa 20,000 Exemplaren
angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den M
Fahrplan - Anhang als NW

"
vorzügliches Publicationsmittel der verehrl .

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere
Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben M
sich unentbehrlich gemacht hat . d

Ein tüchtiger Damenfriseur , welcher englisch
U W > spricht , wünscht in Wiesbaden Stellung . Gefl .

Offerten bittet man im Tagbl .-Verl . n . « K . 104 niederzulcgen .

Mar ktstr atze 14 , 2 St . ,
niüblirtes Jiinuicr sofort zu vcrmiethcn .________________

94 lucht sofort ungenirtes Zimmer . Offerten
unter II» . E . » OS au d . Tagbl .-Verlag .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt '

L . Schellenberg ’ sche Hof - Buchdruckerei .

Mk . 4 .50

* 750

MahWili - Cylinder - Bllrclin
»um Stehen und Sitzen sehr praktisch und schönes Stück Möbel
sehr billig zu verkauseu Goldgasse 12 . 12405

Bollstäudigc Betten von 50 Mk . an , Rosthaar - , Kapok - , See -
grns - und Strohmatratzen , sowie Deckbetten , Kissen und Bettfedern
zu den allerbilligsteu Preisen Webergasse 3 , Gth . Part .________ 8777

Damen - Costnme
werden elegant u . Garantie von 10 Mk . an angefertigt , auch alte
wieder modernisirt .

Frl . Schmidt , Bertramstratze 8 , Bel - Etage .
Daselbst können zwei Mädchen das Kleidermachen gründ ! , erl .
Meerschaum - u . Bernsteinspitzen u . Pfeifen , sowie

Vlfenbeinwaareu werden zu jedem annehmbaren Preise
«*»• Moe u . im Einzelnen wegen Aufgabe des Geschäfts ab -
gcgebe » . C Elsass . Häfnergaffe 3 .

Damen - Fahrrad 50 Mk . ,
sehr gut . Näheres Golügasse 12 . __________________________

12403
Opel - Strastenrenner i . 85 Mk . zu vcrk . Gustav - Adolfstr . 10 , 3 .

Ein sehr g . Herrn - Fahrrad
twie neu ) sehr bitt . zu verkaufen Goldgasse 12 . 12404

Nene Nähmaschinen auf Fuß ( Singer ) unter Garantie
sehr billig zu verkaufen Riehlstraste 5 , Bdhs . 2 . St . links . 12352

Nähmaschine für 18 Mk .
(Fustbetrieb ) , sehr gut nähend , zu verkaufen Goldgaffe 12 . 12406

Ein neues eleg . nußv . m . u . bl . pol . Berticow m . Säuleu -Tempel -
anssatz , Facette innen schwarz polirt , ein ditto einfach nuhb .-pol .
Waschkommode , nnßb .-lack . u . polirte Tische u . Bettstellen , Kiuder -
tiich , Küchenschränke u . Küchenetagöre , Spiegel in eins . u . besseren
Miistcrn von 2 Mk . an u . vieles Andere Orauicnstrabe 4 . 12390

3 Tische ,
2 Mir . lang , m . Schubladen , für Schneider od . Bügeltische , a 10 Dlk .
zu verlausen Goldgasse 12 .__________________________________ 12407

Ein dreisitziger Divau und ein gut erhaltenes Bett ist billig
zu verkaufen Heleneustraste 18 ._________________________________ 10321

Eafsaschraul , sowie antike Geldkiste zu verk . Hosea *» u ,
Metzgergasse 13 .

________________________ __________________
11894

Busgekämmte Haare werden angckaust .
___________ ______

W . Franz . Friseur , Hellmnndstraste 5 .

IV * Ein Terrain , ca . 35 — 40 Ruthen groß , zwischen Rondel
und Adolphshöhe , linke Seit « , zu kaufen gesucht . Offerten nebst
Preisangabe unter A . F . 111 an den Tagdl .-Verlag .

MWilMMWUDWEM

Danksagung .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme an dem schweren
Verluste , der mich betroffen , sowie
für die reichen Blumenspenden
meinen innigsten Dank .

Malwine Sebrrleirr .

Wiesbaden , 13 . Sept . 1899 .
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